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Politische «et,erlicht.
Berlin , 22 . Febr . In der heutigen Beratung des

Marineetats in der Budgetkommission des Reichstags teilte
zu dem Kapitel „ Einnahmen" der Referent Abg . Müller-
Fulda mit, auf seine Anfrage bezüglich der Verwendung
abgängigerSchiffe sei ihm erwidert worden, die Veräußerung
veralteter Linienschiffe sei zunächst nicht beabsichtigt . Man
behalte diese als Hafen- und Schulschiffe bei . Im Vor¬
jahre habe mau zum Verkauf einige Torpedoböte abge¬
stoßen . Staatssekretär des Reichsmarineamts Tirpitz be¬
merkt , der Verkauf der Torpedoböte sei vielfach auf
Schwierigkeiten gestoßen . Man hätte gern noch mehr
verkauft . Abg . Richter fragt wegen deS Umbaues des
KüstenpanzerSHagen an, wofür er die Forderung im Etat
vermisse . Staatssekretär Tirpitz erwidert, der Umbau er¬
folge aus den laufenden Mitteln im Sinne der Etatsbe¬
stimmung und werde mehrere Jahre dauern.

Abg. Frese lenkt die Aufmerksamkeit darauf , daß der
Nordd. Lloyd eine Modellversuchsstation in Bremerhaven
eingerichtet habe , deren Eröffnung bevorstehe , und regte
an, ob nicht das Reichsmarineamt eine Versuchsstation
nach Art der in Specia bestehenden errichten wolle , was
einen Kostenaufwand von ungefähr einer viertel Million
erfordern würde. Staatssekretär Tirpitz spricht dem Abg.
Frese seinen Dan! aus für die Anregung und erklärt,

beim Erproben der Schiffsmodelle helfe der Nordd. Lloyd,der solche Anstalt erbaut habe . Es bestehe die Hoffnung,
daß derartige Anstalten in Verbindung mit der Technischen
Hochschule in Berlin erbaut werden . Auf Antrag wird
eine den Umbau regelnde Resolution einstimmig ange¬nommen.

Amerika . Washington, 22 . F br. Infolge
der Vorstellungen Spaniens hat das Staatsdepartementanerkannt, daß die Inseln Cagayn, Sulu und Sibuta . süd¬
lich der Philippinen , außerhalb der im Pariser Frieden
festgesetzten Grenzen liegen und hat beschlossen, den An¬
spruch Amerikas auf dieselben zurückzuziehen.

An maßgebenderStelle wird erklärt, daß die Berichte,
die Vereinigten Staaten und Deutschland hätten durch
Staatssekretär Hch und den Botschafter v . Holleben ein
Abkommen getroffen , in Transvaal zu intervenieren, un¬
begründet sind . Die Frage einer gemeinsamen Vermittlung
sei überhaupt nicht erörtert worden.

Der amerikanische Senat nahm heute das deutsch-
amerikanisch -englische Schiedsgerichtsabkommen betr. die
samoanischen Kriegsschäden an.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Brüssel wird dem B. T . gemeldet : Die neuesten

Nachrichten lauten den Buren günstiger. General Cronjedielt den Vormarsch Roberts nach einer Reihe heftiger
Gefechte auf, wobei die Engländer erhebliche Verluste er¬
litten, Die Truppenteile der Generale Schalk Burgerund Lucas Meyer nähern sich unaufhaltsam der Ver¬
einigung mit der Armee Cronjes.

Entgegen den ersten Londoner Meldungen hat bei
Kimberley ein heftiger Kampf stattgefunden, wobei Roberts
mindestens 1000 Mann verloren hat ; über 50 Offiziere,darunter zwei Obersten , sind verwundet oder tot.

Die Central News melden aus Sterkstrom : Die
Situation ist unverändert. General Brabants Brigade
hält Dordrecht besetzt. Man nimmt an, daß die Buren

sich sieben Meilen nördlich von hier befinden , wo sie ein
verschanztes Lager gebildet haben.

London , 22 . Febr . Aus Jacobsdaal wird von
gestern Abend gemeldet : Die Buren schlagen alle Angriffeab . Die britische Artillerie ist ungenügend. Beide Ver¬
suche, die Paardebergitellung der Buren zu umgehen , sind
mißlungen. Macdonalds Rückenangriff ist vollständig ab¬
geschlagen , angeblich sind über 100 Offiziere und 1500
Mann tot oder verwundet, 52 Offiziere und einige sechs¬hundert Mann Verwundete wurden bereits eingebracht.
Delarey bedrohtbei Koffyfonteindie englischen Verbindungen.Ein zweites Freistaatkorps rückt gegen die Jacobsdaalstraßevon Süden her vor.

Aus Jacobsdal wird weiter gemeldet : Die Verbindungmit Kimberley ist unterbrochen. Die Buren ziehen ihre
Truppen wieder um die Stadt zusammen . Lord Roberts
sandle Reserven gegen den von Koffyfontein heranziehendenFeind. Die Kanadier sind in dem Kampfe vom letzten
Sonntag dezimiert. Diesseits find jetzt 27000 Mann im
Feuer zwischen Paardeberg und Koodoosrand.

Ein Artikel der Times führt aus : Das Schweigendes Feldmarschalls Roberts könne in mehr als einerWeise
ausgelegt werden . Es scheine aber sicher anzudeuten, daß
ernste Operationen, in welche Roberts unter äußerst
schwierigen Umständen verwickelt sei, noch nicht zu einem
vollständigen und endgiltigen Abschlüsse gelangt seien.

London , 22 . Febr . Die MorningPost veröffentlichtin zweiter Ausgabe eine Meldung aus Ladysmith von
Montag : Die Beschießung hielt stetig an, besonders leb-

i Haft von Bulwana -Blaauwbank her, doch ohne sonderlichenSchaden zu thun . Am Montag zogen den Modderspruit
entlang 130 Wagen nach Norden ab . In vergangerer

s Woche gingen 400 Wagen nach dem Gebirge (soll Wohl
! beißen nach den Drakensbergen) ab . Die Burenmacht
scheint indessen sehr wenig vermindert. Die Gesundheitder Besatzung ist bedeutend besser. Seit drei Tagen ist
leichter Regenfall eingetreten, der für Pferde wie Vieh
dringend nötig war . Man erwartet allgemein den Entsatz
gegen Ende der Woche.

Lva Liebeck.
Roman von Bertha von Suttner.

(Fortsetzung .)
Eines Tages kam Eva von einem kleinen Besorgungs¬

gange — Bücherkauf beim Buchhändler des Orts — , den
sie ausnahmsweise allein gemacht , nach Hause . Als sie
die Treppe Hinaufstieg , stieß sie mit dem eben eiligst
herabkommenden Grafen Siebeck zusammen.

Eva sah deutlich , daß der junge Mann über und
über rot geworden. Sie selber war so bewegt , dah sie,
um einen Halt zu haben, sich an das Geländer stützte.

„ O , Pardon, Baronin — ich hätte Sie beinahe um¬
gerannt "

„ Sie haben wohl große Eile. Graf Siebeck ? " -
Woher nahm sie nur den Mut, zu sprechen ? Sie bewunderte
sich selber darob . . ^ ^ .

„ Eile ? Nein . . . das heißt . . . ich wollte dem
Herrn Obersten meine Aufwartung machen — er ist aber
abwesend .

" . ^
„ Ja , seit gestern , auf einer Jnspektionstour. Das

Wußten Sie nicht ? " .
„ Nicht wissen ? Ich hätte es wissen sollen . Bitte,

wenn er kommt , sagen Sie ihm nicht , daß tch da war.
Versprechen Sie mir das ? — Ehrenwort ? "

Er hielt ihr die Hand hin.
. Eva legte die ihre

'
etwas zitternd hmem. Sre glaubte

Hn zu durchschauen : er sprach so verwirrt und sinnlos,
weil er durch diese Begegnung ebenso bewegtwar wie sie,
und dieses verlangte Ehrenwort — um eine so belanglose
bache — war nur ein Vorwand, um ihre Hand zu er-
sassen . Fetzt drückte er dieselbe kräftig.

« Wir sind einig, " sagte er und ließ sie wieder frei.

Dann mit einem raschen grüßenden Griff an die Mützeeilte er weiter, die Treppe hinab. i
Eva blieb betroffen stehen.
„ Wir sind einig, " klang ihr in den Ohren nach.Das war Wohl eine gesprochene Bestätigung des ge

schriebenen „ Ich harre aus , das schwör '
ich Dir .

" Doch
warum hatte er nicht länger mit ihr gesprochen ? Schüchtern¬
heit vermutlich.

Als sie in die Wohnung kam, suchte sie Donnaauf.
„ Du hattest Besuch ?"
„ Ich Besuch ? Wer denn ? "
„ Leutnant Graf Siebeck . Ich bin ihm auf der Stiege

begegnet .
"

„ Ja so . . . Eva , liebes Herz, sei so gut — erzähle
es meinem Manne nicht , daß Siebeck da war . . . Du
weißt da — Du kennst feine klägliche Eifersucht . Wenn
ec wüßte, daß ich in seiner Abwesenheit den Besuch,
eines jungen Offiziers empfangen — er würde mir
wieder einen jener Auftritte machen , die mir das Leben!
vergällen.

" >
„ So hast Du ihn gesprochen ? Ich glaubte, es sei!

nur eine dienstliche Aufwartung bei seinem Obersten ge- ^
wesen . — Und sag '

, Dorina , was hat er gesprochen ? " ^
„ Was soll er gesprochen haben ? Von gleichgiltigen <

Dingen vom Wetter, von — ah, jetzt fällt mir ein!
Auch von Dir — Du gefällst ihm außerordentlich. " !

Jetzt setzte sich Eva zu der Freundin hin und frug!
sie eifrig aus ; jedes Wort wollte sie erfahren, das er ge- !
sprachen . Nur zögernd , als ob sie das Gespräch ver¬
gessen, oder als ob sie es allmählig erst improvisierte,!
gab Dorina Antwort, doch in ihrem Frageeifer bemerkte
das Eva nicht.

Von nun an, da das Eis gebrochen war, da sie es
überhaupt über sich gebracht , mit Dorina von Graf
Siebeck zu reden , brachte sie so oft als möglich die Unter¬
haltung auf diesen Gegenstand; sie wollte alles hören,

was der anderen von seinen Verhältnissen bekannt war.Die erteilte Auskunft fiel sehr knapp aus , denn Dorina
gab sich ebenso viele Mühe, diesem Gesprächsstoff auszu¬weichen , als Eva bestrebt war , ihn herbeizuführen. Wasaus den widerstrebend erteilten Mitteilungen hervorging,war folgendes: daß Robert ein einziger Sohn war ; daßsein Vater die Herrschaft Großstetten in Mähren besaß;daß dieser noch kein alter Mann war und sehr viel aufReisen lebte — gegenwärtig weile er in Indien —, daßRoberts Mutter , eine nicht Ebenbürtige, gestorben war,als sie ihm das Leben gab; daß er in Wien einmal be¬
deutende Schulden gemacht hatte, welche von seinem Vater
übrigens bereitwilligst bezahlt wurden ; daß er nicht mehrlange dienen werde , weil sein Vater wünsche , daß er sichder Landwirtschaftwidme , um einst Großstettenübernehmen
zu können.

„ Und ist er nicht sehr schwärmerich ? " fragte Evaweiter. „ Hat er nicht einen garoßen Hang zum —
Dichten ? "

Dorina lachte auf.
„ Mein Gotfi" sagte sie, „ ich kenne ihn viel zu wenig,um zu wisse , , was seine Neigungen seien ; aber wahrlich:

Gedichte machen wäre das letzte, was man ihm zumutenkönnte .
"

Eoa wußte das besser.
Aber sie erhob keinen Widerspruch , um ihr Geheimnis

nicht zu verraten.

4.
Es vergingen vierziehn Tage.
Graf Siebeck hatte sich im Hause Borowitz nicht mehrblicken lassen . Auch gab es keine Blumensträuße und

Gedichte mehr. Schon begann Eva zu fürchten , daß ihr
schöner Glückstraum vernichtet sei , und das Gefühl der
Kränkung, des Kummers schlich sich in ihr Herz.Sie ward so auffallend traurig , daß Dorina sie ängst.



Jugendheim in Jever.
Oeffentlicher Bortrag

am Sonnabend den 24 . Februar nachmittags 5 Uhr.

Städte und Schlösser in Bayern.
(Mit 62 Lichtbildern .)

1 . Abteilung.
1 . Nürnberg . 2 . Die Kaiserburg . 3 . Die St.

Lorenzkirche . 4 . Der Marktplatz . 5 . Der Schöne Brunnen.

6 . Haus Albrecht Dürers . 7 . Das Bratwurstglöcklein.
8 . Ulm und die Donau . 9 . Der Ulmer Dom . 10 . Das

Innere des Doms . 11 . Der Hochaltar . 12 . Augsburg.
13 . Der Merkurbrunnen . 14 . Das Fuggerhaus . 15.

Kaiser Karl V . bei Kaufmann Fugger ( Gemälde ) . 16.

Die Fuggerkapelle . 17 . Das Fugger - Denkmal . 18.

Regensburg . 19 . Die Walhalla und die Donau . 20.
Die Walhalla.

2 . Abteilung.
1 . München . 2 . Die Jsarbrücke . 3 . Denkmal

Maximilians II . 4 . Das National - Museum . 5 . Das

neue Rathaus . 6 . Die Frauenkirche und Umgebung.
7 . Das Königliche Theater . 8 . Die Propyläen . 9 . Das

Siegesthor . 10 . Das Hofbräuhaus . 11 . Die Ruhmes

Halle . 12 . Die Bavaria . 13 . Schloß Herrenchiemsee.
14 . Die Hauptfront . 15 . Der Garten . 16 . Die große

Treppe im Schloß . 17 . Das Paradezimmer . 18 . Ein

gang zur Spiegelgalerie . 19 . Die Spiegelgalerie . 20.

Am Starnberger See.
3 . Abteilung.

1 . Schloß Nenschwanstein . 2 . Von der Nord

feite . 3 . Marienbrücke und Schloß . 4 . Auf der Brücke

5 . Umgebung von Neuschwanstein und Hohenschwangau
6 . Der Speisesaal in Neuschwanstein . 7 . Das Schlaf¬

zimmer . 8 . Der Schloßaltar . 9 . Der Sängersaal . 10.

Schloß Linderhof . 11 . Die Vorderfront . 12 . Das

große Bassin . 13 . Terrasse nach dem Venustempel . 14

Schloß und Tempel . 15 . Der VcnuStempel . 16 . Die

Neptungrotte . 17 . Der maurische Tempel . 18 . Speise¬

saal im Schlosse . 19 . u . 20 . Gobelinzimmer . 21 . Vor

Halle mit dem Standbilde Ludwigs LIV . 22 . Die große

Fontaine vor dem Schlosse.

Eintrittsgeld 20 Pfg . , Schüler und Schülerinnen
10 Pfg.

Der Vortrag wird Sonntag den S5 . Februar
abends 8 Uhr wiederholt . Dann Eintrittsgeld 20 Pfg .,
auch für Schüler und Schülerinnen.

Korrespondenzen.
si Jever , 23 . Febr . Das zweite Konzert des Sing¬

vereins findet am 14 . März statt . Zur Aufführung kommt

HändelS Josua . Dieses populärste und packendste Oratorium

des großen Meisters ist hier seit vierzehn Jahren nicht

gesungen ; es wird daher den meisten Musikfreunden in

lich befragte , was ihr denn fehle , und daß sogar der Oberst
eines Morgens nach dem Frühstück bemerkte : „ Sie sehen

ja auS wie ein Häuflein Unglück , Baroneß Eva . Da ist

ja der Uhu , dem ich neulich einen Flügel abgeschossen,
und den wir in einen Käfig gesperrt haben , ein Aus¬

bund von Lustigkeit gegen Sie . Ich muß aufrichtig sagen,

daß ich so verdrießliche Gesichter nicht gern um mich

sehe — die Leute werden noch sagen , Kreuzmillion , daß

ich meine Hausgenossen schinde . Die Dorina stößt auch

seit einiger Zeit Seufzer aus , als ob ihr die Hühner das

Korn gefressen hätten . So was kann ich nicht vertragen ! "

schloß er , indem ihm die ZorneSröte ins Gesicht stieg.
Und — wie er das oft zu thun pflegte , wenn er sich zu

ärgern begann — er verließ hastig das Zimmer , die Thür

hinter sich zuschlagend.

„ Daß noch ganze Thüren im Hause sind , wundert

mich, " sagte Dorina . „ Die Prügelwut , die in seinen

Händen zittert , läßt mein Herr und Gebieter an den un¬

schuldigen Thüren aus — da kann er ausholen : Bumm

— und das ist so eine Erleichterung , als ob er Einen

totgeschlagen hätte . Wahrlich , wenn ich nicht so gescheidk

gewesen wäre , mir vom Leben andere Kompensationen zu

verschaffen — "

Sie hielt plötzlich inue.

„ Was für Kompensationen ? "
fragte Eva.

„ Nichts . Sage Du mir lieber , was Dich nieder¬

drückt ? Du langweilst Dich bei uns ? " Eva schüttelte den

Kopf . „ Siehst Du , jetzt treten Dir wieder die Thränen

in die Augen .
"

„ Frag
' mich nicht , Dorina . . . ich habe in der

That einen Kummer . . . später — bis ich ihn nieder¬

gekämpft habe — werde ich Dir vielleicht mein Herz

ausschütten . . . und wenn es bis dahin nicht — ge¬

brochen ist . . .
"

„ Du närrisches Ding ! Gebrochene Herzen kommen

nur in den Büchern vor ; in der Wirklichkeit stirbt

einer an anderen Nebeln .
"

„ An der Schwindsucht z . B -? " sagte Eva , indem sie

unwillkürlich hüsteln mußte . „Und ist dieses nicht oft die

Folge eines tiefen seelischen Schmerzes ? "

Der Oberst kam wieder herein . Sein Zorn schien

sich gelegt zu haben.
(Fortsetzung folgt .)

Stadt und Land neu sein und um so größeren Genuß
bieten . Für die Eolopartieen , die gerade hier von be¬

sonderer Schönheit sind , hat der Verein renommierte Kräfte
von auswärts gewonnen.

— * Was soll unser Junge werden ? Mit dieser
ernsten Frage beschäftigen sich jetzt tausende und abertau¬

sende sorgender Eltern . Der Eintritt in das Erwerbs¬

leben bedeutet einen der wichtigsten Wendepunkte des

ganzen Lebens . Um so gewissenhafter sollte deshalb allent¬

halben dje Entscheidung über diese Frage vorgenommen
werden . Es unterliegt gewiß keinem Zweifel , daß in

Zukunft bei dem erbitterten Kampf ums Dasein noch weit

mehr Ansprüche an den Einzelnen gestellt werden dürften,
als dies bis heute jemals der Fall war . Demnach ist

auch vorauszusehen , daß nur diejenigen jungen Leute in

der Lage sein werden , sich empor zu arbeiten , die einen

Beruf gewählt haben , der ihren Fähigkeiten und Neigun¬

gen vollständig entspricht . Dies gilt besonders vom Kauf¬

mannsstande . Man glaube nicht etwa , daß eine leidlich

gute Handschrift schon den Befähigungsnachweis für

den Kaüfmannsstand einschließt . Die vielen stellenlosen

Kaufleute in Deutschland , deren Zahl nach der Arbeits-

lofen -Statistik des DeutschnationalenHandlungsgehilfen - Ver-

bandes in Hamburg auf etwa 12000 geschätztwird , beweist zur

Genüge , wie viele Eltern sich vom Kaufmannsstande ganz fal¬

sche Vorstellungen gemacht haben . Das ungeregelte Lehrlings¬

wesen und das gewaltige Eindringen weiblicher Arbeits¬

kräfte in diesen Stand eröffnet den männlichen Gehilfen

einen wenig erfreulichen Ausblick für die Zukunft . An

alle Eltern und Vormünder richten wir daher die ernste

Mahnung , die ihrer Leitung anvertrauten jungen Leute

nicht leichtsinnig dem Kaufmannsstande zuzuführen . Gleich¬

zeitig richten wir aber auch an die Herrn Chefs die

Mahnung , nur solche junge Leute als Lehrlinge einzu¬

stellen , von deren geistiger Bildung zu erwarten steht , daß

sie später nützliche und brauchbare Glieder des Kaufmanns¬

standes werden.
— * Ueber den Erntesegen im Jahre 18SS

liegt jetzt für Deutschland die amtliche abschließende Statistik

vor , wobei der Ernteertrag vom Hektar verglichen wird

mit dem Ertrag der sechs vorhergehenden Jahre 1893

bis 1898 . Daraus ergiebt sich , daß der Ernteertrag von

1899 in Weizen mit 1,93 Tonnen pro Hektar die Er¬

träge aller sechs vorhergehenden Jahre übersteigt . Denn

in diesen ergab der Hektar nur 1,67 bis 1,85 (1898)

Tonnen . An Roggen ergab der Hektar 1,49 Tonnen.

Der Höchstbetrag war 1898 mit 1,53 , der niedrigste Er¬

trag 1897 mit 1,38 Tonnen . Außer 1898 war die

Ernte nur 1893 mit 1,50 Tonnen noch etwas größer.

Der Ertrag an Gerste mit 1,82 Tonnen übersteigt wieder

deü Ertrag aller sechs Vorjahre . Dasselbe ist der Fall

mit 1,72 Tonnen beim Hafer . Die Kartoffelernte war

mit 12,29 Tonnen günstiger als 1896 bis 1898 . Nur

1895 hatte mit 12,39 und 1893 mit 13,41 Tonnen einen

höheren Ertrag.
Hookfiel , 23 . Febr . Der hiesige Handwerker¬

verein wird Montag den 26 . Februar im Joh . Fulfsschen

Gasthofe seinen diesjährigen Fastnachtsball abhalten ; vor¬

her werden einige Theaterstücke und lebende Bilder zur

Aufführung gelangen . — Die hiesigen Schiffer rüsten sich

zur Abfahrt . Es werden voraussichtlich Anfang März

segeln : Galliot Marie , Kapitän Tjart Wüters , nach

Laurvik ( auch Larvik oder Laurvig genannt ) in Norwegen,

Tjalk Sophia , Kapt . Hinr . Lütken , nach Geestemünde , und

Galliot Henriette , Kapt . Franz Ulpts , nach Krageroe

( Norwegen ) . Die drei Schiffe werden Holz für die Firma

H . Bartels holen.
Bant , 21 . Febr . Gestern fand eine Schul¬

ausschußsitzung statt , die sich mir der Wahl eines Schul¬

dieners für die Schule 6 zu beschäftigen harte . Bonden

reichlich 100 Bewerbern waren von der mit der Vor¬

prüfung der Bewerbungsgesuche beauftragten Kommission
9 auf die engere Wahl gestellt . Die Wahl fiel auf den

Matrosen Hermann Mirow.

§ Heppens , 21 . Febr . In der gestrigen Gemeinde¬

ratssitzung wurde unter anderem der Beschluß gefaßt , das

Gehalt des Gemeinderechnungsführers in Rücksicht dar¬

auf , daß sich die Arbeiten erheblich gesteigert haben , von

1000 Mk . auf 1300 Mk . zu erhöhen.
* Oldenburg , 31 . Febr . Dreißig wertvolle Olden¬

burger Zuchthengste wurden hier kürzlich von dem hier in

Pferdezüchterkreisen allgemein bekannten und stets gerne

gesehenen Amerikaner Mr . Crouch aus Lafayette (Indiana)

angekauft . Die Tiere wurden am Freitag voriger Woche

von hier nach Hamburg befördert , um von dort die Reise

über den Ozean anzutreten.
* Oldenburg , 22 . Fear . In Kollision geriet vor¬

gestern Abend der Güterzug Nr . 367 in Osnabrück mit

einem andern Güterzuge . In dem Zuge befanden sich

größere Transporte Schweine und Vieh , die von hier ab¬

gegangen waren . Bei dem Unfall wurden , laut G .- A . ,

14 Schweine und 1 Kuh getötet . Mehrere Stücke Rind¬

vieh wurden vermißt . Außerdem ist ziemlich erheblicher

Materialschaden entstanden . — Alarmiert wurde heute

Morgen gegen 8 Uhr die städtische Feuerwehr . Es war

Feuer gemeldet im Hause Bürgereschstraße Nr . 5 . Das

Haus wurde von den Familien Schellstede , Surbrok und

Botte bewohnt . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle und

konnte das Feuer , das in der Küche zum Ausbruch ge¬
kommen war , bald bewältigen , ehe es größeren Schaden

angerichtet hatte.

* Osternburg , 22 . Febr . Heute Morgen gegen
4 Uhr ist das früyer Bühringsche , jetzt dem Bäckermeister
Bolte gehörige , erst vor einigen Jahren neu erbaute Haus
an der Bremer Chaussee total niedergebrannt . Als die

Feuerwehr anrückte , war das Haus fast schon bis auf die

Mauern niedergebrannt ; den energischen Anstrengungen der

Wehr gelang es jedoch , das daneben stehende Immobil zu
retten . Das Feuer , welches mit rasender Geschwindigkeit
um sich griff , soll im Stalle entstanden sein . Leider sind
Demselben auch ein wertvolles Pferd , zwei Schweine und

Hühner zum Opfer gefallen . Das Eingut der Einwohner
war versichert . (G .- A)

* Wilhelmshaven , 22 . Febr . Die betrübende
Kunde von dem schweren Unfall , der unserem hochverehrten
Vertreter im Reichstage , Herrn Sanitätsrath Dr . Kruse-

Norderney , gestern Mittag im Reichstage zugestoßen ist,

hat begreiflicherweise in unserer Stadt allgemeine Teilnahme

erregt . Dr . Kruse vertrat seit einer langen Reihe von

Jahren unseren Wahlkreis mit seltener Pflichttreue . Die

Nachricht von dem beklagenswerten Unfall kam Kruses

näheren Bekannten nicht überraschend . Ihnen hatte K.

schon vor einigen Jahren über ständige Kopfschmerzen ge¬
klagt . Um Linderung zu finden , begab er sich in die

Behandlung des Geh . Rates Senator in Berlin , der ihm

strengste Schonung und , falls eine Besserung nicht ein-

ireten sollte , Niederlegung des Mandats empfahl . In¬

dessen konnte ein so arbeits - und opferfreudiger Par¬
lamentarier wie Kruse sich hierzu nur schwer entschließen.
La die Kopfschmerzen nicht Nachlassen wollten , trug sich
Dr . Kruse in letzter Zeit ernstlich mit dem Gedanken , seine

Praxis — Sanitätsrat Dr . Kruse war seit vielen Jahren

König ! . Badearzt auf Norderney — niederzulegen , seine

Grundstücke zu veräußern , sich ins Privatleben zurückzu-
siehen und seinen Wohnsitz in Hannover zu nehmen . Er

stand augenblicklich mitten in den Vorbereitungen für die

Ausführung dieses Planes . Der Schlaganfall hat ihn

durchkreuzt und setzt der parlamentarischen Thätigkeit ein

Ziel . Nach seinen früheren Aeußerungen darf mit Be¬

stimmtheit angenommen werden , daß er das Mandat auch

nach seiner ev . Genesung niederlegen würde . Wir werden

also auf alle Fälle mit einer Reichstags - Ersatzwahl zu
ihun haben . (W . T .)

O Schwurgericht zu Oldenburg.
5 . Sitzung vom 21 . Februar vormittags 9 Uhr.

Um sich wegen schweren Diebstahls und Mordes zu recht-

fertigen , hatderausder Untersuchungshaft vorgeführte Pächter

Joh . Hinr . Diedr . Züchter aus Strückhausermoor auf der An¬

klagebank Platz genommen . Angeklagterist am 22 . Nov . 1871

in Hammelwarden geboren , bis jetzt unbestraft . Rechtsan¬
walt Greving hat seine Verteidigung übernommen . Zur

Verhandlung sind über 40 Zeugen sowie 2 Sachverständige
geladen . Nach den Anklagebeschlüffen wird Züchter be¬

schuldigt : erstens : im Oktober 1891 zu Hammelwardermoor-

Außendeich 800 bis 900 Mk . ban s Geld dem Land-

nann Hüerkamp daselbst , bei dem er in Stellung war,
in der Absicht weggenommen zu haben , dieselben sich rechts¬

widrig zuzueignen , und zwar aus einem Gebäude , mittels

Erbrechens von Behältnissen , und diesen Diebstahl zugleich
dadurch bewirkt zu haben , daß er zur Eröffnung eines im

Innern eines Gebäudes befindlichen Behältnisses einen

falschen Schlüssel anwandte ; zweitens : am 30 . oder

31 . Oktober 1899 zu Hiddigwarden vorsätzlich die Haus-
- achter Johanne Lohrmann daselbst getötet und diese Tötung
mit Ueberlegung ausgesührt zu haben . Züchter hatte mit

er Lohrmann ein Verhältnis . Das Mädchen wurde am
31 . Oktober morgens 7 Uhr als Leiche an einem Landheck
-jängend gefunden . Die Untersuchung hat zu dem unzweifel¬

haften Ergebnis geführt , daß die Tote sich nicht selbst das

Leben genommen haben kann , sondern daß sie durch fremde

Hand erst erdrosselt und dann an dem Heck aufgehängt
worden ist . Gleich nach dem Bckanntwerden des Todes

er Lohrmann entstand der Verdacht , daß der Angeklagte,
der , wie man allgemein wußte , mit ihr ein Verhälnis ge¬

habt hatte , zu ihrem Tode in Beziehung stehe . Dieser

Verdacht verstärkte sich alsbald in erheblicher Weise , da

er darüber , wo er sich am 30 . Oktober abends aufgehalten,
offensichtlich unwahre Angaben machte . Auf Befragen des

Vorsitzenden des Schwurgerichts erklärt Züchter sich für

nichtschuldig . Nach Beginn der Zeugenvernehmung mußte

Diese für die Dauer der Vernehmung zweier Zeuginnen
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geschehen , worauf

mittags 1A/z Uhr eine Pause bis 4 ^/ , Uhr nachm , anbe¬

raumt wurde . Nachmittags 4A/z Uhr wurde die Zeugen¬
vernehmung fortgesetzt , und wiederum für eine kurze Dauer

derselben die Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Abends 8 ^/ , Uhr
wurde die Verhandlung auf Donnerstag - Morgen 9 Uhr

auSgesetzt . Zu dieser sind weitere Zeugenladungen erfolgt.

( Fortsetzung der Sitzung gegen Züchter am Donnerstag .)

Vormittags lU/z Uhr wurde durch den Vorsitzenden,

Oberlandesgerichtsrat Niemöller , die Sitzung wieder er¬

öffnet und sofort zur Vernehmung der auf heute Morgen

noch bestellten neuen Zeugen geschritten . Teilweise mußte
die Abhörung derselben bei Ausschluß der Oeffentlichkeit

geschehen . Nachdem mittags die beiden Sachverständigen,

Medizinalrat Dr . Kelp und Dr . Schläger , die seinerzeit
die Sektion der Leiche der getöteten Lohrmann vorge¬

nommen hatten , über den Befund der Leiche gehört worden,

mußte auch für einen Teil dieser Vernehmung die Oeffent-



lichkeit ausgeschlossen werden . Sodann erfolgt die Aus¬
setzung der Sitzung bis nachmittags 4^ Uhr.

Zu diesem Termin waren wiederum 8 Zeugen neu
geladen worden . Als diese Vernehmung beendet, mußte
die Sitzung auf Freitag Nachmittag 4^/z Uhr ausgesetzt
werden. Am Morgen dieses Tages sollen noch durch den
Untersuchungsrichter die wegen Krankheit nicht erschienenen
Zeugen in ihren Wohnungen vernommen und in der
Schlußverhandlung am Freitag Nachmittag diese Proto¬
kolle zur Verlesung gebracht werden.

Züchter bleibt bei seinem Leugnen.
Voraussichtlich wird am Freitag das Urteil spät ge¬

sprochen werden.
Der Zuhörerraum ist nach wie vor überfüllt.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 25 . Februar:

Gottesdienst um 16 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor. Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 ^ Uhr.
Amtswoche : Pastor Gramberg.

An den Abendgottcsdienst des nächsten Sonntags
März 4 — schließt sich Beichte und Abendmahl an.

OMgkeiMHeKekarmtMachimgev.
Auf folgenden Amtschausfee-Sirecken sollen die

mit dem 1 . Mai d . I . aus der Pacht fallenden
Weggelds-Hebestellen

Mittwoch den V. März d. I.
auf dem Amt öffentlich verpachtet werden:

um 9 ^2 Uhr
auf der Chauffee-Strecke Tettens-Middoge,

um 9 ^/4 Uhr
auf der Chaussee- Strecke von Harmburg bis zur
Landesgrenze bei Carolinensiel,

um 10 Uhr
auf der Chaussee-Strecke Hohenkirchen-Funnens,

um KU/, Uhr
auf der Chauffee-Strecke Funnens -Kaisershof,

um 10^/4 Uhr
auf der Chauffee-Strecke Heidmühle-Schortens -Schoost

um 11 Uhr
auf der Chaussee von Jever nach Sengwarden.

Jever, 1900 Februar 3.
Der Amtsvorstand.

Zedelius.
Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß das

Königliche Proviantamt in Oldenburg von den Land¬
wirten guten unverregnet gewonnenen Hafer kauft
und um Angebote nebst Musterzusendung ersucht.

Amt Jever, 1900 Februar 19.
I . V. : Meyer. _ —

Der Entwurf des Voranschlags der evangelischen
Schulacht Jever auf das Jahr 1 . Mai 1900/1901
liegt vom 26. Februar bis 12. März d . I . in der
Registratur des Rathauses öffentlich aus zur Einsicht
aller Beteiligten und Einbringung von Bemerkungen.

Jever, 21 . Februar i960.
Schulvorstand.

_ vr . Büsing. _
Amtsgericht Jever , Abt. m

In der Generalversammlung der Hengsthaltungs¬
genossenschaft Südliches Jeverland e . G . m . beschr.
Haftpflicht zu Aecum vom 18. Januar 1900 ' st an
Stelle des aus dem Vorstande ausgeschiedenenK . D.
Janssen zu Ebkeriege als Kassesührer Heinrich Lohe
zu Schaar in den Vorstand gewählt , ferner ist der
§ 14 Abs . 1 der Statuten in folgender Weise ab¬
geändert worden : „Der Betrag , bis zu welchem sich
die einzelnen Genossen mit Einlagen beteiligen können,
der Geschäftsanteil , wird auf 109 Mk. festgesetzt.

Jever, I9u0 Februar 13.

Lihring
des Stadtrats am 1. März d . I.
nachmittags 5 Uhr im Rathause.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl von Amtsratsmitgliedern und Ersatz¬

männern derselben,
2. Bewilligung bis zu 300 Mk. zur Abtragung

V -K Nnsvkwturms. Vlanieruna des Areals usw.

3 . Neuwahl von Mitgliedern in den Schätzungs¬
ausschuß,

4 . Erhöhung des Gehalts des Heizers im städ¬
tischen Elektrizitätswerk.

Jever, 1900 Februar 14.

Gemeindesache.
Die gewöhnlicheUnterhaltung hiesigeröffentlicher

Gemeinde-Fahrwege pro 1 . März 1900 bis 1 . März
1901 wird

Sonnabend den 3. März d. I.
nachmittags 5 Uhr

in Zwitters Wirtshause Hieselbst öffentlich mindest-
fordernd ausverdungen werden. Annehmer werden
eingeladen.

Waddewarden , 1900 Februar 22.
I . H. Jürgens, G .-V.

Armensache.
Mittwoch den 28. d . M . nachm. 1 Uhr sollm

in der Wohnung der verstorbenen Witwe Vogel zu
Langewerth folgende der Accumer Armenkasse anheim
gefallene Sachen gegen Barzahlung verkauft werden,
als : 1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Kommode,
2 Tische , 5 Stühle , 1 Wanduhr , 1 Spinnrad,
1 vollst. Bett , Frauen -Kleidungsstücke , 1 Partie Holz,
desgleichen Torf, Eß - und Pflanzkartoffeln , Küchen¬
geräte und was weiter zum Vorschein kommen wird,

Langewerth , 1900 Februar 20.
_ I . E- Schweden.

Schulsache.
Den zweiten Termin zur Hebung der Umlagen

zur Schulkaffe Westrum pro 1899/1900 , nämlich:
12 "/, nach der Grund - und Gebäudesteuer,
50°/, nach der Einkommensteuer,

werde ich Donnerstag den 1 . März d . I . nachmittags
von 6 bis 8 Uhr in Thomßens Wirtshause heben.

Westrum, 1900 Februar 22.
T . I . de Iurken.

Nnrmt-BekanrrLrnachrmgen.
Schmalz , schönste hiesige Ware , Pfund 70 Pf .,

10 Pfd . f. 6,50 Mk. I . F Janßen , Mühlenstr.

.1 II » ÜKvr,
Betten und Wäsche.

Gütige Bestellungen auf Ausstattungen für
Verlobte , Konfirmanden , Pensionärinnen re . erbitte
ich, um sorgfältig und pünktlich liefern zu können,
baldigst . _

Saubere und rasche Anfertigung von Tisch -,
Bett - und Leibwäschein eigener Nähstube.

MMS'tvKSLrL«
. Ich erhalte Montag nächster Woche eine Ladung

feinster Daberscher Kartoffeln, welche ich zu er¬
mäßigtem Preise abgeben kann.

Wiederverkäufer in Stadt und Land mache
hierauf besonders aufmerksam und nehme Aufträge
schon jetzt gerne entgegen.

ÜHllkIsnsli ' . ^ snsssn.
flüssige Gold - , Silber- und Kupferbronzen zum
O Bronzieren aller Gegenstände._ Eiters.
fertige und trockene Oelfarben , rohes u . gek. Leinöls
O Fußbodenöl , Fußbodenlack, Sikkativ , Möbellack,
Ofenlack , Sarglack rc. _ Eiters.

Kartoffeln , Zwiebeln , Schalotten . Eiters.
Echte Kieler Bückinge. Warntjen.

Au verkaufen.
fast neuer amerikanischerEin

Jever , Rosenstrastc.
Frau G . H. Duden Wwe . ,

Selterfabrik.
Ein Haufen Dünger.

D . O.

^ Kriegervercin Schortens.
Diejenigen Kameraden , welche sich an

dem am Montag den 26. d . M. nachm.
3 Uhr stattfindenden Begräbnis unserer

langjährigen Vereinswirtin , H . O . Tiarks Wwe . , zu
beteiligen wünschen , wollen sich um 2 0z Uhr im
Vereinslokal versammeln.
_ D . V.

Kann meine Praxis jetzt im
vollen Umfange wieder aufnehmen.

Jever , 23 . Februar.
_ F . Thoms , Zahntechniker»

Gesucht.
Auf 1 . Mai ein erfahrenes Dienstmädchen gegen

hohen Lohn.
Jever, Kostverloren.

_ Frau Auguste AndrLe.
Geburts -Anzeigen.

Durch die glückliche Geburt einer kräftigen
Tochter wurden hoch erfreut

F . Röver und Frau
geb . Popken.

Jever, 1800 Februar 23._ _
Die Geburt einer Tochter beehren sich anzuzeigen

Haddien. E. Blohm und Frau.
Todes-Anzeigen.

Heute Morgen 2 V4 Uhr endete nach sehr
schwerer Krankheit das teure Leben meines innigst
geliebten Mannes , unseres guten Vaters, Schwieger-
und Großvaters , des

Proprietars B. Nenernan«,
im Alter von 62 Jahren.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
widmen wir diese Traueranzeige mit der Bitte um
stille Teilnahme.

Die trauernden Angehörigen.
Cleverns , 21 . Februar 1900.

Die Beerdigung findet Montag den 26 . d. M.
nachmittags 4 Uhr auf dem Friedhof in Cleverns statt.

Aus Amerika erhielt ich die traurige Nachricht,
daß meine liebe Schwester

Jantje Behrens gel . Süllwold
am 14. Januar im Alter von 69 Jahren nach kurzer
Krankheit gestorben ist. Dies bringt , auch im Namen
des trauernden Gatten Johann Behrens nebst
Kindern und Kindeskindern, zur Nachricht

die tief trauernde Schwester
H . A. Helmbrecht Wwe.

Hohenkirchen, den 21 . Februar.
Gestern Nacht starb nach kurzer Krankheit mein

guter , unvergeßlicher Mann und unser lieber . Vater,
der Schuhmacher

Frie-r. O . Meers-
früher zu Barkel , in seinem 65. Lebensjahre , welches
wir tief betrübt zur Anzeige bringen.

Die trauernden Angehörigen.
Jever, 1900 Februar 23.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 28 . d. M.
nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe zu Schortens
statt . Abfahrt um 1 */, Uhr vom Sterbehause,
Drostenstraße._

Heute Abend 7 ' /, Uhr endete ein sanfter Tod
das thätige Leben unserer lieben, guten Mutter und
Großmutter

Km Mk . Mime VenihMe Heeren
in ihrem 77. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
die Kinder und Kindeskinder.

Bübbens , 22 . Februar 1900. _
Danksagung.

Allen denen, die unserm teuren Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen, unfern innigsten Dank.

Familie Hinrichs.
Wiefels , 1900 Februar 23.

MoävvLrvlldM8, NLstMsus , Ivppied-^dlvlluux.
T̂äglicher Eingang von

Neuheiten für die Frühjahrssaison
^ in allen Abteilungen meines Geschäftes. ^

In allen Artikeln andauernd alte billiWÜsnrlvIsokn
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Zu Konfirmations -Einkäufen empfehle mein großes Lager

schwarzer und farbiger Kleiderstoffe
in den Preislagen von VO Pfg an in sehr guten haltbaren Qualitäten und neuesten Mustern, bessere Qualitäten mit Mohair -Effekten
zn 1 bis S Mk , hochfeine Neuheiten in Mohair - und halbseidenen Qualitäten von 2,40 bis 4 Mk,

Futterstoffe , Besätze und andere Zuthaten berechne sehr billig
2 » täasiiban Maidarn eiirlliebla * Druckkattunepro Meter von 25 Pfg . an , sehr gute baumwoll. Stoffe zu

s<) ll in ^ lillffll « rtelllrrll elllslsehtr . Kleidern und Schürzen von 40 Pfg. an , Barchende und Velours in ganz neuen
Mustern von 40 Pfennig an.

Jünglings -Anzüge zur Konfirmation
führe in großartiger Auswahl fertig auf Lager . Dieselben sitzen vorzüglich und sind tadellos gearbeitet.

Gute-Me BMkiu-Auzügr
Anzüge nach Maß gearbeitet kosten 2 bis 3 Mk. mehr. — Lieferung pünktlich und unter Garantie.

Unterzeugs, Wäsche , Hemden , Vorhemden, Aragen , Manschetten,
Taschentücher , Shlixse in größter Auswahl.

F-n Kuntten „ sek Z-us « Zin4» vvi 'ssnrle genne pnodsu z bitte um rismlivk gensue Lngsbvn
Nei » Sueben unri k' i'eislsgsn.

st chae Achims gmie gMet . — Bitte Preise md ümMe« mit Aiikmaz-Km za »erglÄn.
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Fernsprecher Rr , 4. Verautwottlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever. Hierzu zweites und drittes Blatt.
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46 . Sonnabend den 24. Februar 1900. 110. Jabrgmir.
Zweites Blatt

Deutscher Reichstag.
152 . Sitzung vom 22 . Februar.

Auf der Tagesordnung steht der Militäretat.
Abg . Bebel (Soz .) e-kennt an , daß die

Militärverwaltung bestrebt sei, Uebelstände in der
Armee zu beseitigen , aber noch immer nicht mit
dem gewünschten Erfolge . Er wendet sich ein¬
gehend gegen das Duellunwesen.

Kriegsminister von Goßler : In einer so
großen Organisation , wie die Armee ist , werden
immer Mißgriffe und Mißstände Vorkommen . Doch
werden diese , entsprechend den Wünschen des
obersten Kriegsherrn , immer mehr verschwinden.
Das Duellunwesen habe in der Armee in hohem
Maße abgenommen . Mit einem Offizierkorps
ohne Ehrgefühl sei jedenfalls nichts zu machen.

Nach einigen unwesentlichen Debatten wird
der Titel Ministergchalt genehmigt.

Morgen Fortsetzung.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
30 . Sitzung vom 22 . F . bruar.

Das Haus tritt in die erste Lesung des
Gesetzentwurfs betr . die Polizeiverwaltung in den
Stadtkreisen Charlottenburg , Schöneberg und
Rixdorf ein . Der Stadtkreis Berlin soll mit den
genannten drei zu einem gemeinsamen Polizei¬
bezirk vereinigt werden.

Minister von Rheinbaben betont , daß die
Wünsche der Kommission , welche bereits im
vorigen Jahre die damalige Vorlage beraten habe,
durchaus in dieser Vorlage berücksichtigt seien.
Er bittet daS Haus um wohlwollende Prüfung.

Abg . v . Blankenburg (kons.) glaubt , daß man
in der Kommission auch die Frage der künftigen
Kommunalgestaltung Großberlins eingehend er¬
örtern soll.

Minister v . Rheinbaben erwidert , daß es
leichter sei , ein polizeiliches als ein kommunales
Groß -Berlin zu schaffen . Er bitte dringend , beide
Fragen nicht mit einander zu vermengen.

Abg . Träger (freist Volksp .) findet die Ver¬
waltungsgesetzgebung für die in Berlin geschaffenen
besonderen Verhältnisse nicht genügend berück¬
sichtigt . Namentlich bedürfe die Stellung der
Bezilksausschüsse der Klärung.

Abg . v . Bernstorff (freikons .) hält die Be¬
denken des Vorredners für wichtig , hofft aber,

-daß eine Verständigung darüber in der Kommission
möglich sein werde.

Abg . v . Zedlitz (freikons .) glaubt , daß die
Schaffung eines polizeilichen Groß -Berlin nicht
möglich sein werde , man werde auch die kom¬
munale Gestaltung mit in Aussicht nehmen
müssen.

Abg . Hobrecht (natls : Wenn auch das
kommunale Groß -Berlin in weiter Ferne liegen
mag , so werden wir doch bei dieser Vortage
immer auch auf die künftige kommunale Gestaltung
Rücksicht zu nehmen gezwungen sein.

Die Vorlage geht an eine besondere Kom¬
mission von 14 Mitgliedern.

Es folgt die erste Lesung der Novelle zur
Kreisordnung für die altpreußischen östlichen
Provinzen . Die Vorlage geht an dieselbe Kom¬
mission , die die Vorlage betr . die Polizeiverwal¬
tung von Groß -Berlin zu beraten hat.

Nächste Sitzung morgen.

PrichstaKS -KLillarrdiimsrn.
151 . Sitzung vom 81 . Februar , 1 Uhr.

Am Bundesrachstisch : Reichskanzler Fürst Hohenlohe, Staats¬
sekretär Graf Posadowsky.

Vizepräsident v . Fr ege eröffnet die Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Antrag Wintere r

betr . Aufhebung des Ausnahmegesetzes (Diktalurparagrapheiy für
Elsaß - Lothringen.

Abg . Wint er er (Els .- Lvthr .) begründet den Antrag Der
Diktaturparagraph habe sich überlebt und fei entbehrlich Der Paragraph
könne willkürlich ' von dem Statthalter angcwendet und ansgelegt werden.
Es wurden harmlose Elsaß - Lothringer ohne jede Verhandlung aus¬
gewiesen , Zeitungen einfach unterdrückt , trotzd in die Ehaß -Lochringer ein
ordnungsliebendes Volk seien und hoben Legaittcttssin » besitzen. Ter jetzige
Reichskanzler habe den Paragraphen müder gehandhabl und im Jahre
1896 erklärt , derselbe fei nicht erjvrderlich wegen der eljäistschen Be¬
völkerung selbst, sondern wegen der ausländischen Agiiatioue » an der
Grenze . Gegen diese

'
gebe es doch andere Handhaben genug Ter

Paragraph erzeuge Ausregung und Erbitterung . Er bitte um Annahme
des Antrages auf Aushebung.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe: Er wolle in keine staatsrechtliche
Diskussion über die Stellung Elsaß -Lothringens eintreten , zumal er zu
seinem Bedauern nicht in der Lage sei , dem Antragsteller die Erfüllung
seiner Wünsche in Aussicht zu stellen . Er erkenne gern an , daß die
elsaß- lothringische Bevölkerung deutsch gesinnt und loyal sei, aber eine
Minderheit lasse das Land durch ihre Agilationen nicht zur Ruhe kommen.
Ausnahmebestimmungen gelten aber nur für außerordentliche Zustände,
unsere Nachbarn seien sehr leicht erregbar , obwohl unsere Beziehungen
zur französischen Regierung die denkbar besten seien . Eine Gewähr für
die Dauer derselben könne aber nicht gegeben werden , weshalb wir mit
allen Eventualitäten rechnen müssen . Wir haben Elsaß -Lothringen nicht
durch Volksabstimmung , sondern durch Waffengewalt gewonnen und
werden es dauernd behalten . (Beifall ).

Abg . Riff (freis. Vg .) bedauert diese Erklärung . Ganz Elsaß-
Lothringen wünsche die Aufhebung des Ausnahmezustandes , der durch
nichts mehr gerechtfertigt sei . Früher möge der Tlk .aturpnrngraph gegen
die ausländische Agitation nvthwendig gewesen sein . Die Mehrheit der
elsaß-lothringischen Bevölkerung sei patriotisch und loyal , habe aber mit
unter diesem Paragraphen zu leiden . Der ausländischen Agitation stehe
die Regierung doch nicht machtlos g . genüber . Er hoffe , daß der Bundes-
rath schließlich doch dem Anträge zupimmen werde.

Abg . Haus; ( Els .) : Die jüngere Generation empfinde die Aus¬
nahmestellung Elsaß -Lothringens ebenso schwer, wie die ältere . Ter
Landesausschuß habe den Antrag arff Aufhebung des Diktaturparagraphen
einstimmig angenommen . Tiotzdem bleibe die Diktatur . Die Elsaß-
Lothringer erkennen voll und ganz das Deutsche Reich und seine Ver¬
fassung an , und kein Minister habe das Recht , sie als Reichsseinde zu
bezeichnen . Der Kaiser habe dem elsaß - lothringischen Volke das beste
Zeugniß ausgestellt und lebe gern unter ihm . Trotzdem bedrängen die
Behörden das Volk , jeder Gensdarm gebärde sich als Diktator.

Abg . Prinz H o h e n l o h e - S ch i l li n g s fürst (Rp .) : Wenn er
an die ausgezeichnete friedliche Bevölkerung seines Wahlkreises und
anderer Kreise denke, könnte er ruhig dem Anträge zustimmen , aber leider
sei die Bevölkerung nicht allgcmem so gesinnt . Ein Theil derselben
mache es der Regierung unmöglich , aus das Machtmittel des Diktatur-
Paragraphen zu verzichten . In seiner Haltung werde er bestärkt durch
die Haltung eines Theils der Presse , die systematisch alles Französischebewundere und alles Deutsche schlecht mache.

Abg . Or . Höffel (Rp .) : Im Interesse des Volkes und der
Industrie Elsaß -Lothringens wäre es sicher, wenn der Ausnahmezustand
ausgedoben würde.

Abg . Groeb er (C .) : Das Centruin sei immer gegen alle Aus¬
nahmegesetze aufgetreten und werde auch heute für den Antrag stimmen.
Deutschland müsse milder regieren , als es Frankreich in Elsaß -Lothringen
gethan und werde dann schon moralische Eroberungen machen . Wegen
der verschwindenden Minderheit dürfe doch nicht das ganze Volk leiden.
Der Bevölkerung von Elsaß -Lothringen müsse man mit Achtung , Liebe
und Vertrauen entgegenkommen.

Abg . Singer (S .) : Die Regierung könne keine Gründe sür die
Aufrechterhaltung des Diktaturparagraphen ansühren . Eine geradezu
unerhörte Vergewaltigung werde in Elsaß -Lothringen getrieben . Eine
unnöthige Chilamrerei und Quälerei der Bevölkerung werde mit diesem
Diklaturparagraphen vollsührk . Mit solchen Mitteln werde Deutschland
Elsaß - Lothringen nie an sich fesseln. Ein Ausnahmegesetz in Elsaß-
Lothringen sei überflüssig.

Abg . Büsing (nl .) : Er empfinde peinlich den Unterschied zwischen
der Erklärung des Reichskanzlers vor 5 Jahren und von heute , beide
stehen in starkem Gegensatz zu einander . Hoffentlich habe der Reichs¬
kanzler nicht sagen «vollen , daß sich die Verhältnisse in Elsaß -Lothringen
inzwischen sehr verschlechtert hätten . Der Diktaturparagraph könne un¬
besorgt aufgehoben werden . Der Paragraph sei das stärkste Hinderniß
sür eine Versöhnung der Bevölkerung , er stelle nur noch ein Agitations-

:te ! dar . , . ^ .
Geh . Oberregierungsrath Halley: Die elsaß-lothrmglsche Regie-

lg suche so weit als irgend möglich mit den Reichsgesetzen auszn-
imen und widerstrebe auch nicht der Einführung des Reichspreßgesetzes,
l dem jedoch einzelne Bestimmungen den Verhältnissen Elsaß-
ihringens nicht entsprechen . Redner verbreitet sich dann über die
iß- ivthringisÄe und die französische Presse und weist die Angriffe des
q Singer gegen die elsaß-lothringischen Behörden und Beamten zuruck.

Aba . Dr . Arendt (Rp .) : Seine Freunde werden in ihrer großen
chrheit gegen den Antrag stimmen , da sie der Reichsregierung die
itmtive zur Aushebung überlassen wollen . Er persönlich werde aber

den Antrag stimmen , da er aus dem Standpunkt des Abg . Büstng
^

Abg . Werner (Antis .) : Alle hier vorgebrachten Momente sprechen
c sür die Aushebung des Diktatnrparagraphen . Aus Artikeln einzelner
eßorgane lasse sich gar nichts beweisen.

Abg . Rickert (sreis. Vg .) : Seme Partei werde ebenfalls für den

Antrag stimmen.
Abg . Or . Vonderscheer (Els .) wundert sich über die Haltung

des Abg . Prinzen Hohenlohe . Seine 10000 Wähler werden mit der¬
selben wohl nicht einverstanden sein. Alle Parteien haben sonst dem
Antrag Wohlwollen entgegengebracht.

An der weiteren Debatte betheiligen sich die Abgg . Winterer
(Els .) , Preiß (Els .) und v . Levetzow (k.) , welcher Namens der
Konservativen erklärt , daß dieselben jetzt noch gegen den Antrag stimmen
werden , da sie der Regierung überlassen wüßten , den Zeitpunkt zu be¬
stimmen , in welchem sie den Diktatnrparagraphen für nicht mehr noth-
wendig hält.

Darauf schließt die Diskussion.
Nach einer Reihe von persönlichen Bemerkungen wird

der in Form eines Gesetzentwurfs angebrachte Antrag aus Abschaffung
des Diktaturparagraphen in erster und zweiter Lesung gegen die
Stimmen der Konservativen und eines Theils der Reichspartei ange -
n o m in e n.

Darauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung : Donnerstag, 1 Uhr : Militäretat.
Schluß S'/i Uhr.

^ Oldenburgischer Landtag.
22 . Sitzung vom Mittwoch den 31 Jebr . vorm . 10 Uhr.

Am Regierungstische Staatsminister Jansen Exc . und
die Regierungskommiffare WöbS , Münzebrock und Scheer,
später auch Äöhlk und Heumann.

Nachdem der Abg . von Hammerstein das Protokollund die Eingänge verlesen hatte , trat man in die Tages¬
ordnung ein.

1 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den
selbständigen Antrag des Abg . von Hammerstein , betr . die
Einrichtung eines Verwaltungsgerichts für daS Groß-
hcrzogtum Oldenburg.

Im alten Deutschen Reiche konnte gegen die miß¬
bräuchliche Handhabung der Verwaltungsbefugnisse nachdem Reichsrechte Klage bei den Reichsgerichten erhobenwerden . Mit der Auflösung des Reiches und dem Ein¬
gehen der Reichsgerichte verschwand auch diese Möglichkeit.

Jetzt ist die Anwendung der Verwaltungsgesetze
lediglich den Verwaltungsbehörden überlassen ; gegen eine
ungesetzliche Handhabung giebt es nur das Mittel der
Beschwerde bei der höheren Verwaltungsbehörde , nichtaber die Klage bei einem Gerichte . Das hat sich als
immer unhaltbarer erwiesen ; es ist das Bedürfnis ent¬
standen nach Einrichtungen , durch welche eine mißbräuch¬
liche Handhabung der obrigkeitlichen Gewalt verhindertwerden kann . So sind in den weitaus meisten deutschenStaaten im Laufe der letzten Jahrzehnte besondere Ver¬
waltungsgerichte entstanden ; den Anfang machte Badenim Jahre 1863 , dann folgten Preußen . Hessen , Württem¬
berg , Bayern , Anhalt , Braunschweig , Lübeck, und gegen¬wärtig wird für die thüringischen Staaten ein gemeinsames
Verwaltungsgericht errichtet.

Der selbständige Antrag des Abg . von Hammersteingeht dahin , daß der Landtag die Staatsregierung ersuchenmöge , dem nächsten ordentlichen oder außerordentlichen
Landtage den Entwurf eines Gesetzes betr . die Einrichtungeines Verwaltungsgerichtes für das Großherzogtum vor¬
zulegen . Der Ausschuß hält eine solche Neuorganisationfür in hohem Grade erstrebenswert , da sie vermehrteGarantieen für eine gerechte Handhabung der Verwaltungs¬
befugnisse schaffen , das Vertrauen der Bevölkerung zu der
Staatsverwaltung heben und damit nur im Interesse deS
Staatswohles liegen würde . Der Herr Minister hat im
Ausschüsse erklärt , daß die Staatsregierung mit den Zielendes Antrages einverstanden und bereit sei, dieser Fragenäher zu treten und dem nächsten ordentlichen Landtageeine Vorlage zu machen . Der Ausschuß glaubt mit dem
Antragsteller von vornherein daran festhalten zu sollen,daß für die Fürstentümer Lübeck und Birkenfeld wegenihrer großen Entfernung von Oldenburg je eine untere
Verwaltungsinstanz zu schaffen sein wird.

In diesem Sinne stellt denn auch der Ausschuß den
Antrag , diese Eingabe der Regierung zur Prüfung zuüberweisen mit dem Ersuchen , dem nächsten ordentlichen
Landtage einen entsprechenden Gesetz-Entwurf zu machen.Der Ausschußantrag wird einstimmig angenomen.

2 . Bericht deS Finanzausschusses über den Entwurfeines Gesetzes für daS Fürstentum Lübeck betr . Erhebungeiner Kurtaxe in Niendorf , Klein -Timmendorfer Strand,
Scharbeutz und Haffkrug und betr . Bildung eines Ostsee-
bäderfondS . (1 . Lesung .) Die Vorlage wird angenommen.



3 . Mündlicher Bericht des JustizausschussesAberZdie
Petition einiger Villenbesitzer am Timmendorfer Strand
betr . Freigabe der Strandschonungen und Anlegung von

Strandwegen.
Der Ausschußantrag lautet auf Uebergang zur Tages¬

ordnung und wird angenommen.
4 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses betr . den

Ankauf von zwei Wiesen in der Nähe der Irrenanstalt zu
Wehnen.

Der Verwaltung der Irrenanstalt stehen z . Zt . rund

19 da Land zur landwirtschaftlichen Benutzung zur Ver¬

fügung ( 10 lla Weide , 6 lls . Mähland , 3 lla Ackerland ) .
Es bietet sich jetzt Gelegenheit , zwei zusammenhängende,
in der Nähe der Anstalt gelegene Wiesen zur Gesamt¬

größe von 2,55 ÜL für 6365 Mk . käuflich zu erwerben.

Der Landtag erteilt seine Genehmigung.
Auf Antrag der Staatsregierung wird Punkt 5 der

Tagesordnung betr . Bodenkreditanstalt abgesetzt , weil der

betr . Regierungs -Kommissar erkrankt ist.

6 . Bericht des Finanzausschusses betr . Einnahmen
und Ausgaben des Landeskulturfonds für das Herzogtum

Oldenburg für 1900 — 1902.
Der recht umfangreiche Ausschußbericht bringt inter¬

essante Mitteilungen , auf deren Abdruck in diesem Bericht
wir wegen ihres großen Umfanges verzichten müssen.

Abg . Jürgens lobt es , daß dir Stelle eines Landes-

obstgärtners geschaffen worden sei . Aus Kreisen der

Handelsgärtner sei ihm aber bekannt geworden , daß sie
eine Konkurrenz von seiten des Landesobstgärtners fürchten

bezw . schon konstatieren müßten . Er bitte , daß der Landes-

obstgärtner nur in seinem Ressort beschäftigt werde.

Reg - Komm . Heumann erwidert , daß das direkte

Gegenteil dieser Befürchtung am Platze sei . Gerade durch

die Thätigkeit des LandesobstgärtnerS sei allgemein ein

besseres Verständnis für die Obstkultur im ganzen Lande

wach geworden ; dadurch wäre ein bedeutend vermehrter

Bezug von Obstbäumen eingetreten , wovon gerade die

Handelsgärtner großen Vorteil gehabt hätten . Selbstver¬

ständlich mache der LandeSobstgärtncr auch auf viele Fehler

aufmerksam ; er weise aber immer daraufhin , daß nur bei

einheimischen Gärtnern und Baumschulenbefitzern gekauft
werde . Im ganzen Lande sei der Landesobstgärtner

übrigens ein gern gesehener Gast.

Abg . Funch teilt mit , daß eine große Beunruhigung
in den Kreisen der Baumschulenbcsitzer und Handelsgärtner

herrsche , « eil es heiße , daß der Landeskulturfonds beab

sichtige , eine große Baumschule anzulegen ; dadurch würde

ihnen eine bedenkliche Konkurrenz erwachsen.

Reg .-Komm . Heumann erwidert , daß der LandeS-

kulturfondS dick durchaus nicht beabsichtige , daß er aber

bereits eine kleine Baumschule von 4000 jungen Bäumen

für seine eigenen Zwecke besitze und daß aus derselben

unter Umständen an arme Kolonisten gute Obstbäume ab¬

gegeben werden würden.

Abg . Jürgens hebt die Bedeutung der Obst - und

Gartenbauvereine hervor und betont nochmals , daß staat¬

liche Beamte nie in Konkurrenz mit Handels - und Ge¬

werbetreibenden treten sollten ; wo es sich um staatliche

Einrichtung handle , könnten sie thätig sein.

Abg . Ahlhorn - Osternburg dankt der Regierung für

die Hilfe , die sie jetzt der Berieselungsgenossenschaft der

Gemeinde Wardenburg angedeihen lasse.
Abg . Jürgens erwähnt bezüglich der Ausbildung

von Baumgärtnern , daß mit solchen „ Schnellkursen
"

, wie

sie üblich gewesen seien , keine guten Erfolge erreicht werden

könnten , daß sie aber unter Umständen viel Unheil an-

richten könnten.

Abg . Funch fragt an , ob der Hopfenbau auf dem

Ammerlande ganz eingehen solle ; event . solle man den

Landesobstgärtner für die Sache thätig sein lassen.

Reg .- Komm . Heumann erwidert , daß in den kurzen

Kursen nur Baumpflanzen und Baumschnitt gelehrt würden;

es seien Wiederholungskurse eingerichtet worden . Die

Hebung deS HopfenbaueS müsse durch Einführung anderer

Sorten und anderer Kultur erfolgen . Der Landesobst-

gärtner werde die Sache verfolgen.

Abg . Funch bringt einen Antrag ein , daß zur För¬

derung der Waldkultur an private Grundbesitzer Beihilfen

gezahlt würden und daß deshalb jährlich die Summe von

1000 Mk . eingestellt werde.

Reg .-Komm . Heumann bittet um Ablehnung des

Antrages ; man solle nicht am vorliegenden Voranschlag
rütteln ; es würde auch ohnedies volles Interesse der

Förderung der Waldkultur zugewendet werden.

Nach ferneren Ausführungen der Herren Funch,

Heumann , Burlage , Quatmann , Jürgens , Meyer -Holte zu

dieser Sache wird um Iflz Uhr ein Antrag auf Vertagung

angenommen.

Um 4fl , Uhr wurde die Sitzung wieder eröffnet.
Die Beratung des Voranschlages des Landeskulturfonds
wurde fortgesetzt.

Zunächst erhielt das Wort der Abg . Ahlhorn-

Hartwarden , der bittet , daß die Amtsverbände auch Zu¬

schüsse zu den Stierköhrungen bewilligen möchten.

Abg . Funch wünscht Auskunft ckber die Verwendung

der 9500 Mk . zur Förderung der Fischzucht.

Reg .-Komm . Heumann erwidert , daß Oldenburg

auf dem Gebiete der Fischzucht ganz zurückgeblieben und

der einzigste deutsche Staat sei , der dem Fischereiverein

nicht angehöre . Der Landeskultmfonds wolle da Wandel

schaffen ; er wolle selbst Fische aussetzen (z . B . Karpfen
im Amt Friesoythe ) , er wolle auch Anregung geben und
Rat und Beihilfe zuteil werden lassen ; ein besonderer Be¬
amter , ein Fischmeister , wäre wohl nötig , könne aber z . Zt.
noch nicht angestellt werden.

Alle Anträge des Ausschusses werden dann genehmigt.
Die Einnahmen des Landeskulturfonds betragen 196100 Mk.

für 1900 ; 75 600 Mk . für 1901 und 75600 Mk . für
1902 , die Ausgaben für dieselben Jahre 125450 Mk .,
96700 Mk . und 88150 Mk.

7 . Bericht des Eisenbahnausschusses über die Vorlage
der Staatsregierung , betr . Pläne mit Kostenanschlag für
Bahnwärter - und Arbeiterwohnungen nebst Stallgebäuden.
Das Regierungsschreiben wird durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt.

8 . Bericht desselben über das Schreiben der Staats¬

regierung vom 8 . Nov . 1899 , betr . die Aufhebung der

Streckenbuchungen (für die Eisenbahnen ) . Der Landtag
ist mit der Aufhebung einverstanden.

9 . Beuchte der Mehrheit und Minderheit des Petitions¬
ausschusses über : 1 . Die Petition des Handels - und Ge¬
werbevereins in Oldenburg und des Oldenburgischen Schutz¬
vereins für Handel und Gewerbe , betr . Besteuerung der

Konsumvereine ; 2 . die Petition des Oldenburgischen Kon¬

sumvereins e . G . m . b . H . , betr . Ablehnung des Antrages
des Oldenburger Handels - und Gewerbevereins.

Abg . Or . Meyer stellt den Antrag , sämtliche dies¬

bezügliche Eingaben der Staatsreqierunq zur eingehenden
Prüfung zu überweisen.

In namentlicher Abstimmung wurden die Anträge
der Mehrheit und Minderheit abgelehnt und dann der

Antrag des Abg . Or . Meyer angenommen.
10 . Mündlicher Bericht desselben über dis Petition

des Verbandes der katholischen kaufmännischen Ver¬

einigungen Deutschlands , betr . die Einführung einer

progressiven Umsatzsteuer für Versandgeschäfte und große
Warenhäuser.

Der Berichterstatter Abg . Schütz beantragt namens
des Ausschusses Uebergang zur Tagesordnung ; der Land¬

tag beschließt dies.
11 . Bericht des Verwaltungsausschusses über die

Petition des Gemeindevorstandes der Gemeinde Dötlingen,
betr . authentische Interpretation des Art . 23 der Wege¬
ordnung event . Erlaß einer Novelle zu derselben.

Die Eingabe wünscht , daß auch unkultivierte Flächen
und solche , welche sich in den ersten 20 Jahren der Auf¬
forstung befinden , zur Wegelast herangezogen werden
können . Der Ausschuß stimmt dem zu unter der Vor¬

aussetzung , daß zur wirksamen Förderung der Aufforstung
von Oedländereien , welche sich im Privatbesitz befinden,
erheblichere Mittel aus dem Landeskulturfonds in zweck¬
entsprechender Weise bereit gestellt werden , und ersucht die

Staatsregierung um Vorlage eines entsprechenden Gesetz¬
entwurfes . Der Landtag beschließt in diesem Sinne.

12 . Bericht des Finanzausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für Oldenburg und Lübeck , betr . Aenderung
des Gesetzes vom 28 . März 1876 , betr . die Diäten und

Transportkosten der bei den Aemtern angestellten Civil-

staatsdiener für Dienstreisen innerhalb des Amtsbezirkes;
1 . Lesung.

Die andern Civilstaatsdiener beziehen für Dienstreisen
im Jnlande pro Tag 6 Mk . , pro Nacht 5 Mk . , diejenigen
bei den Amtsgerichten pro Tag 4 Mk . , pro Nacht 6 Mk.
Der Ausschuß ist damit einverstanden , daß auch sie fortan
für den Tag 6 Mk . bekommen . Der Landtag beschloß
in derselben Weise.

Schluß 7 Uhr.
Nächste Sitzung unbestimmt.

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis 31 . Januar 1900.

Geboren: Ein Sohn : dem Klempner v . Thünen,
dem Schlächter Joh . Tammen , dem Kaufmann Johannes
Remmers , dem Handelsmann Heinr . Müller , dem Arbeiter

H . G . Staschen , dem Schlächter Jacob Feilmann , dem

Bäckermstr . Herm . Buns . Eine Tochter : dem Kaufmann
E . Willms , dem Maschinenbauer Johann Duden , dem
Landwirt B . G . Klostermann , Moorwarfen , dem Stepper
Wilh . Lindner , dem Sägemeister Wilh . Tammen ; außer¬
dem sind 2 Knaben totgeboren.

Eheschließungen: Der Uhrmacher E . Schmidt
in Bant mit Luise Wettermann von hier.

Gestorben: Ein Sohn des Braugehülfen Andreas

Hubert von hier , 8 M . alt , der Arb . F . C . F . Rottmann

hieß , 70 I - alt , die Witwe Eden hieß , Juliana Margareta
Catharina geb . Onnen , 80 I . all , der Gemeindediener

H . G . Sachtjen von Heppens , 60 I . alt , der Arbeiter

G . B . Meyer zu Fedderwardergroden , 58 I . alt , der

Steinhauer I . Reddemann hieß , 32 I . alt , die Witwe

Reelfs von hier , Jtje Margarethe geb . Reents , 74 I . alt,
die Ehefrau des Bäckermeisters Buns von hier , Louise

Sophie Wilhelmine geb . Ahrens , 42 I . alt , eine Tochter
des Arbeiters Joh . Christoffers von hier , 2 M . alt , der

Handelsmann A . B . Lüke von Bant , 55 I . alt , der
Arbeiter W . Stuhl , 50 I . alt , die Ehefrau des Arbeiters

Janffen von Neuende , Helene geb . Michels , 45 . I . alt.

D Privat --KekmmtMachMgeru"
Frau Wwe . Ricklefs zu Crildumersiel läßt wegen

Fortzuges
Dienstag den 27. Februar

nachmittags 1 Uhr anfangend
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kuh , Mitte April kalbend,
1 schönes Kuheuter,
4 trächtige Schafe,
1 gute Mitchziege,
14 Hühner und 1 Hahn,

1 2thürigen Kleiderschrank , 2 Sophas , 1
Sophatisch , versch. andere Tische , Lehn - ,
Rohr - und Polsterstühle , 2 Kommoden,
1 Schreibpult , 1 Wanduhr , Spiegel,
Schildereien , l Gartenbank , 1 Kochofen,
1 Kaffeebrenner , Steinzeug , Küchengerät,
1 zink . Waschkessel , eis. und rhein . Töpfe,
1 Butterkarne , Ballten , 1 Düngerkarre,
1 großen Schafstall , sowie Garten - und
Stallgerät und viele sonstige Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller. Mt

Auktions -Verlegung.
Die auf Sonnabend den l7 . d . Mts . für die

Zimmermeister Gerdes , Alberts und Genossen zu
Carolinensiel anstehende

Alm bau AilmtMien
wird hiermit auf

Dienstag den 27. d. Mts.
mittags Meise 12 Uhr

verlegt.
Wittmund , den 16 . Februar 1900.

_ H. Eggers.
Die Herren Gebrüder Dunk zu Wittmund und

Hattersum lassen
Montag den 26. dieses Monats

vormittags 10 Uhr
beim Albersschen Gasthofe Hieselbst

1 « 81.
2-, 3- und
4jährige

kksräs,
sowie einige gute

l > Nstet
beste

LMK»u«r
Voppelpoulvs

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 20 . Februar 1900.

- H. Eggers.
Habe ein 1 ^ Jahr altes schönes schweres rot¬

buntes Brest zu verkaufen.
Parkhaus bei Jever. _

Will ; . T eb je . ^ ,
Zu vermieten.

Umständehalber die zu Nenndorf belesene Arbeiter¬
wohnung mit Gartengrund an einen zuverlässigen
Arbeiter auf nächsten Mai.

Schretersort. C. H. Brören.



Die Erben des weil . Klaas Willms Rabenstein
zu Püttbausen , Gemeinde Sengwarden , wünschen die
zum Nachlasse - ihres Erblassers gehörige

Himslmgsstelle
daselbst groß 21 Ar 96 Qum . , zum Antritt am 1 . Mal
1900 oder früher öffentlich meistbietend versteigern zu
lassen . Termin hierzu wird angesetzt auf

Dienstag den 27. Februar d . I.
nachmittags 5 Uhr

in D . Duden Gasthause zu Sengwarden.
Käufer werden eingeladcn

Sillenstede , 1900 Februar 22.
Albers, Auktionator.

Herr Landwirt Tobe H . Rieniets zu Husum,
Gemeinde Cleverns (eine Stunde von Jever) , läßt
wegen anderweitigen Ankaufes und Einschränkung
seines landwirtschaftlichen Betriebes

Donnerstag den 8. März
und Freitag den 9 . März 1900

jedesm . nachm . 1 Uhr ansgd.
bei seiner Behausung zu Husum öffentlich meistbietend
auf halbjährliche Zahlungsfrist durch den Unterzeich¬
neten verkaufen:

Pferde,
nämlich:

1 siebenjähr. trächtige dunkelbraune Stute, namens
Cosine (GestütbuchNr. 7914) , 1 vierjähr . schwarzen
Wallach, beides schwere Pferde , 1 dreijährige rot¬
braune Stute, 1 zweijähr. braunen .Tallach , 2 braune
Füllen (Stuten) ;

26 Stück
schönes
Rindvieh:

8 hochtragende und frifchmilche Kühe und Beester,
4 zu frühmilch gezogene Kühe, 2 zweijähr . Beester,
1 i '/zjähr . dito , i i stzjähr . Stier , 2 2jähr . Ochsen,
6 einjährige Stier- und Ochs- und Kuh-Enter,
2 Herbstkälber ; sodann
5 trächtige Schafe , 1 dito Ziege,3 dito Schweine,

A 1 Karnhund mit Haus , 10 Hühner , i Hahn;
ferner : 2 Ackerwagen mit Aufsatz (i breitselg .) , 1

Kabriolet , 3 Pflüge , darunter i neuen zwei-
scharigenRadpflug , 1 Löffel- , 1 schwere Güst-
falce- , ! eis. , 1 Aufbruch- und 1 Kettenegge,
2 Ackerschlitten , 1 Lanz'

sche Dreschmaschine
mit starkem Göpel , 1 Dreschblock , 1 Frucht¬
weher, 1 Häckerlingmaschine, 2 Düngerkarren,
1 Dreistock , Siehlzeuge , Flegel , Gaffel , Frucht¬
wanne , Forken, Spaten, Sensen , Sichten,
Bindebäume , Harken, Reepen, Acker- und
Wagengeschirr, 1 Reitsattel , diverse Ketten,
Futterblöcke, 2 Futterkisten;

1 Karnrad , dtv. Milchballien, Eimer , 1
Käsepresse , 1 Buttermilchfaß , 1 kupf . Kessel,
L Dreifuß , 2 Sägen, 1 Küchentisch , 1 Bank.
6 Kohrstühle , 1 Setzbettstelle; auch : 2000 Pfd.
Eß- und Pflanzkartsffeln in einzelnenPartien,
weich - und hartschalige Pflanzbohnen , Steck¬
rüben , Schalotten rc.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß am 8 . März die Pferde , Schweine und
die Ackergerätschaften , am 9 . März dagegen das Rind¬
vieh, die Schafe , der Karnhund , die Milchgeräte rc.
Zum Verkaufe kommen . Das Hornvieh kann bet guter
Strohfütterung bis Ende April 1900 unentgeltlich
stehen bleiben.

Jever. Aukt . H . A. Meyer.
Habe schönen , von besten Fettwetdm gewonnenen

Grassamen zu verkaufen.
Zetelermarsch._ Joh . Hobbre.
Ein junger Mann sucht auf Mitte März oder

Mai Stellung in einer Landwirtschaft bei Familien¬
anschluß und gegen Salär . ^ ^ ,

Näheres durch Herrn Kastw . Janßen, Stadtwage.
Entla f e

"
H

Ein großer schwerer Karnhund . Farbe blaulich-
Mau mit gelben Beinen . Um Auskunft bittet

Warfreihe . H . Pi eist ick.

Holzverkauf.
Herr G . Jürgens wird in seinem am Schützen¬

hofs hieselbst belegenen Busche
Mittwoch den 28 . Februar 1900

nachmitt. präc. 1 Uhr ansg.
lange starke Eichen , viele
lange schwere Buchen¬
stämme, Bau - und Nutz¬
holz, viele eichene Pfähle,
Richel- und Rickholz,
Brennholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen
lassen.

Jever. - Aukt . H. A. Meyer.
Der Landwirts , Heinrich Th . Behrens zu Mühlen-

reihe, Gemeinde Sillenstede, läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft

Montag den 12 . März d. I.
nachmitt. 2 Uhr ansg.

aus halbjährige Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

M 3 Me.
1 altes Arbeitspferd,
1 güste Stute, „Meke",
1 schw. 7jähr. Stute, „Clsbeth";

ferner : 1 Korbwagen, 2 breitfelg . Ackerwagen (fast
neu), 1 alten Ackerwagen , 2 neue Erd¬
karren mit eis . Achsen , 1 gut erh. Dresch¬
block, i Windweher (neu) , 1 kompl. Grütz-
guerne, 5 verschied . Pflüge , 8 Eggen , led.
und hänfenes Pferdegeschirr, Bindebäume,
Reepen, Forken , Harken, Ketten, Siltzeuge
und viele sonstige hier nicht genannte
Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1900 Februar 22.

Albers , Aukt.

« VV8V8

« » elLZ»» lvvr
(1« Pfg .)

ist frei von schädlichen Bestandteilen . Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez. I» »'. Ll. i ,
staatl . geprüft . Nahrungsmittel -Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Rllses PMiWiilM Itz Pf.
Reeses AMe -Mer t« Pf.
Reeses PMe-smen -Poloer
Reeses PMn -Werl« Pf.
Reeses RckMe-Nm H Pf.
Reeses We-UrzeM Pf.
Reeses We-Wz H Pf.

Wo nicht in Detail -Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

OrLi-l

Gesucht.
Ein Lehrling kann unter günstigen Bedingungen

zu Ostern event . 1 . Mai in die Lehre treten.
Wilhelmshaven , Peterstr . 84.

Heinr . Rannen,
. Bäckerei , Konditorei und Cafe.

Gesucht.
Zu Mai oder schon früher ein ordentliches

Mädchen. _ Frau Oberkrohn.
Gesucht.

Auf gleich oder später ein Mädchen für meinen
kleinen Haushalt.

Parkhaus bei Jever. Wilh . Tebje.

l Der

HiuldUicrkcrlicrem Hookßcl
feiert Montag den 26 . Februar seinen diesjährigen

IctstnachLsbetä
verbunden mit

SW" Avffiihruuge«. "NW
Es gelangen zur Aufführungen:

1 Uinv küksn
oder kslsvkvn PZiknie,

Schwank in 2 Akten von Otto Trennt»!es.
2 Msien kein , ZüsknsnLl

oder vss » snslv Api -il,
Schwank in einem Akt von Rudolf Hahn.

3 . Lebende Bilder
von der Wanderschaft bis zum eigenen Herd.

4 Ball.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 ff, Uhr.

Eintritt ä Person 50 Pfg.
Es laden ein

der Msnkmnm o. M Ms.
8i » » «lv.

Mrger -GesangiiMm „Kirke".
Das

1. Stiftungsfest
findet Montag den 26 . d . M. im Vereinslokalestatt.

Anfang 8 Uhr.
Chorgesang , Solovorträge

mit nachfolgendem
SW" « »II . "NW

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden.
Um rege Beteiligung wird gebeten.

Der Vorstand. I . H. RohlfS.

kesLllgvsroln krodsimi,
Knyphausm.

Ü. MilWr Mmd
Montag den 86 . d. M ., Anfang präc . 7 (/z Uhr.

Entree 0,50 Mark . — Nachher
MW" « » LI. ^

Es ladet freundlichst ein
der Vorstand.

Horumersiel.
Montag den 26 . Februar

Großer Fastnachtsball.
Es ladet freundlichst ein H . Rien iets.
Monlag den 26 . d. M.

Faftnachtsball,
wozu freundlichst einladet

Wiarden. T . I . TjardtS.
Montag den 26 . Februar
Fastnachts-Ball.

Es ladet freundlichst ein
Förrien._ Scher f.
Sonntag den 25 . Februar

V » » LI » » 8llL.
Es ladet freundlichst

Fedderwarden. CarlZSchröder.

Lrs/r

«mpfoklvn.
?rsiss Nsksll Luk äsn

PIsoode M . 2.- , S .öo, 3 - , 3 .eo, q.,- ,8-
nuolrerkrv ! Illasvbs Lk . 3 >—

Vorrllglick flin 6k>nsssi!cks unä '
> /lUstnjgs VoickSNssstvlls:

Sauerkohl empfiehlt Janßen, Mühlenstr.



PeMdMMtttWMtMM
elMM schweren AWferi^ g
Die vom Merbands - Ausschusse gewählte Kom¬

mission zum Aussuchen der Pferde für die Pariser
Weltausstellung im Jahre 1900, bestehend aus den
Herren B. Bulling in Butzhausen, C- von Münster
in Pumpe und E. Daun in Wiarderbusch, wird an
nachstehend bezeichneten Orten eine Vorschau von drei¬
jährigen und älteren Stuten vornehmen und werden
diejenigenGenoffen, welche solche Pferde besitzen und
bereit sind , dieselben dem Verbände für die genannte
Ausstellung zur Verfügung zu stellen , hiermit ersucht,
diese Tiere an den unten näher bezeichneten Terminei
unter Mitbringung der Abstammungspapiere der vor¬
genannten Kommission vorzuführen. Die definitive
Auswahl der Pferde für die Ausstellung wird an
einem später zu bestimmenden Orte und zwar in der
Gegend stattfinden, wo sich das Gros der ausgesuchten
Pferde befindet.

Die ausgesuchten Tiere würden dem Verbände
unter folgenden Bedingungen zur Verfügung zu
stellen sein:

1 . Eisenbahn- Transportkosten für die Pferde,
die zur zweiten definitiven Auswahl geschickt
werden, werden d n Besitzern zurückerstattet.

2 . Die definitiv ausgesuchten Pferde werden
seitens des Verbandes versichert.

3 . Auf die auszustellenden Pferde event . ent¬
fallende Einzelpreise kommen dem Besitzer zu
gute ; etwa auf die elfteren entfallendeSammel¬
preise (Geldpreise) sollen auf sämtliche aus¬
gestellten Tiere , soweit sie vom Verbände aus¬
gestellt werden, verteilt werden.

4. Denjenigen Besitzern definitiv ausgesuchter
Stuten, die für die Ausstellung gepflegt sind,
später aber vielleicht noch von der Kommission
von der Ausstellung ausgeschloffen werden
sollten, sollen 100 Mk. pro Pferd vergütet
werden.

Termine zur Vorschau der Pferde für die Be¬
schickung der Pariser Ausstellung werden angesetzt:

in Hohenkirchen Montag den 26 . Februar 1900
vormittags 9 Uhr bei Fokkens Hotel,

in Jever am selben Tage vormittags 11 Uhr
beim Hof von Oldenburg,

in Fedderwarden am selben Tage nachmittags
2 Uhr bei Schröders Gasthof,

in Marienfiel am selben Tage nachmittags 3 '/,
Uhr bei WachtendorfS Wirtshaus,

in Varel Dienstag den 27 . Februar 1900 vor¬
mittags 9 Uhr bei Ebotts Hotel,

in Oldenburg am selben Tage vormittags 11 '/r
Uhr bei« Neuen Hause,

in Zwischenahn am selben Tage nachmittags
37, Uhr bei FeldhuS Gasthof,

in Lelmenhorst Mittwoch den 28 . Februar 1900
vormittags 9 Uhr bei Bräues Hotel,

in Berne am selben Tage nachmittag? 2 Uhr bei
Leverenz Hotel,

in Großenmeer Donnerstag den 1 . März 1900
vormittags lost, Uhr bei Scheeljes Gasthof,

in Ovelgönne am selbm Tage nachmitt. 2 Uhr
beim Victoria -Hotel,

in Rodenkirchen Freitag den 2 . März 1900 vor¬
mittags 8 ' / , Uhr bei Schmedes Hotel,

in Dedesdorf am selben Tage vormittags lost,
Uhr bei Meyers Gasthof,

in Schweiburg am selben Tage nachmitt. 3 Uhr
bei Grönings Gasthof,

in Seefeld Sonnabend den 3 . März 1900 vor¬
mittags 9 st, Uhr bei Woges Gafthof,

in Stollhamm am selbm Tage vormittags ii st,
Uhr bei Frerichs Gasthause,

in Burhave am selben Tage nachmittags 3 Uhr
bei Büsings Gasthause.

Rodenkirchen , den 20. Februar 1900.
Der Vorstand. Ed . Lübben.

v. Kobbv 's Visinvssok -Lsosnr
t garantiert ungiftig und vernichtet nach einmaliger
Laschung nicht allein das Ungeziefer , sondern auch
essen Brut. Für Erfolg garantiert die Fabrik
Zeauem anwendbar für jedes Vieh und Hausthter
Zn Blechdosen ä 1 Mk. und 1,50 Mk erhältlich be
Zohanr» Krieger, Neuende , und beiDtedr. Duden
- engwarden.

EiekeineKufe
- M sondern vernichte n Sie dieselben mit dem

^schädlich für Menschen und Haustiere . — In Dosen
35 Pfg . bei Johann Krieger , Neuende.

Zu verkaufen.
Ein hochtragender Enterbeest, oder gegen ein

istes zu vertauschen . , ^ .
Sillenstede. Albert Martens.

As m
Jever Fr. Popken Am Markt

empfiehlt namentlich zuf
HW »«»» VI HZ F» »»»»

V^ - r » » UA I II -MW
sämtliche MöbeWür einfache und bessere Haushalnungen zu billigen Preisen.

Moderne, elegante Zimmereinrichtungen , sowieeinfache Zimmereinrichtungen
stehen zur Ansicht.

Durchaus reelle Bedienung . ». .^ L»8v «rka .U»I dauert fort.
Carolinensiel .Z _

pfsili 'MZ-

^ L NMZ „I
§ibt 6swäin - für ciis Aseiitiisii ckes

l .snojjkilojlelte - LröLM -^ i'.M
Usn verlang nun

„ pfeilrmA ' « I. aiwlln - Li ' SLM .
„ L unci weise stiscstsstmunFsn2urüc W

Schmidt '^ Kaffeemehl
ist das beste ! !

allem echt aus der

Kerzogt . ZZrcrunschweig . Koffabrik
Vvorsv 8 edm ! ä 1 L vo . , SrLLL 8 Älvoi § ,

das gesundeste , ausgiebigste, nahrhafteste Ersatz- und Zusatzmittel zum Bohnenkaffee, geprüft und aufs
wärmste empfohlen von weiland Medizinalrat Professorvr . Otto.

Im eigensten Interesse der Käufer wird gebeten, genau auf die Firma zu achten und nur solche
Packele zu fordern und z« kaufen , welche die volle Firma tragen

ÄivorKv 8ivl»ii»1«l1 L tv« ., Lrniwsedvvig,
» vn - oglivk » ottsknik.

VUd. SeNSter.
Dclikatesien- und SWailsrifftung,
Versandt nach auswärts

von Wild, Geflügel , Seefischen und lebenden Flußfischen,
HVi I Ii Li ni rr ^

Roonstr. Nr. 93, Fernsprecher Nr. 77.

Empfehle : Hamburg
Enten , do . Kücken,

Poularden , circa 3
^bis4Pfd . ,f . 2,50Mk.,

Puter, Gänse,
Rehwild , Rücken,

M Keulen, Blätter,
i Wildschwein, Fasanen
; Birkwild , Haselwild.

Wachteln,
Schneehühner,

! leb . Krebse , Hummer,
Austern, Kaviar.

Konfirmanden - Anzüge
von 10 — 20 Mk. ,

schw. Kleiderstoffe von 40 Pf . bis 5 Mk.,
Hüte, Shlipse , Vorhemde, Kragen, Manschetten,

Handschuhe, Rüschen rc.
Anzüge nach Maß unter Garantie zu

billigsten Preisen.

Hugo He-pen , Neueude.
Für alle Hustende sind

Laisers Bmst-Caramellen
aufs dringendste zu empfehlen.

«4 1 0/4 Notariell beglaubigte Zeugnisse liefern
den schlagendsten Beweis als un¬

übertroffenbeiHusten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei Eiters , Drogerie in
Jever, LH. Bühriug in Tettens , R . J . Rohlfs
in Sande, Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . Fntfs in Hooksiel , I . H. Busma in
Waddewarden.

Gesäuertes Graubrot aus reinem
Roggenmehl , sowie gemengtes Brot Stück
50 Psg. empfiehlt

Wanaerstr. 191. Herm. Buns.

Wege» Verkaufs
-es Hauses
und baldigen Umbaues

totaler Lusvorkaul
der vorhandenen Manufakturwaren

zu jedem annehmbaren Preise.
Jever . Beruh . Cohn.

Besten keimfähigen

Kuijallmger Gickssamm
zur Ansamung von Dauerweiden empfehleä Ctr
20 Mark . Probe franko.

Waddens (Butjadingen ). ir HVi-tr -r.

Aufträge
mndlunq vonErnst «!für die Samenhandlung vonErnst Lv Spreckelsen,

Hamburg, nehme entgegen.
S chortens . H. O. Tiarks.

Prima geräucherten fetten Spest pro Pfd»St» Psg. empfiehlt
Jever. I . H. Oberkrohn.

Habe eine führe Kuh zu verkaufen.
'

Bohnenburgerdeich bei Hooksiel . G . Oelrichs.



Äeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Wmr- und Festtage.

MbonnMreutSprsis pro Quartal 2 Me Postanstalten nehmen
- Für die Stadtabonnentenincl . Brinaelohn2üeftelü̂ ge»

Fnsertronsgebühr für die Corpuszeile^ ^ 10 fNkÜA AtlÜWll str das Herzogthum
^

Oldenburg 10 für' " Druck und Verlag von C . L . Mettcker L

achrichle « .

das » 4

46. Sonnabend den 24. Februar 1900. 110. Jahrgang.
Drittes Blatt.

Vermischtes.
* Kopenhagen , 22 . Febr . In der Nähe von

Landskrona wurden zwei Kaufleute ermordet aufgefunden.
Die des Mordes verdächtigen Gebrüder Johansen wurden
verhaftet.

* Bombay , 22 . Febr . Die Sterblichkeit ist hier
höher, als je zuvor ; es sind täglich vierhundert und
einige Todesfälle zu verzeichnen . Im letzten Monat sind
in der Stadt 10239 Personen an der Pest sowie an
Pocken , Dysenterie und anderen epidemischen Krankheiten,
die unter den Flüchtlingen aus den Distrikten, in denen
die Hungersnot wütet, haust, gestorben.

* ZumKohlsnarbeiterstreik irr Sachsen schreibt
man aus Leipzig, 18 . Februar : Der Kohlenarbeiterstreik
in Sachsen ist noch immer in stetem , wenn auch all¬
mählichem Anwachsen begriffen . In beiden Revieren, im
Zwickauer und Oelsnitz- Lugnauer, betrug am Sonnabend
früh die Zahl der Ausständigen 6900 Mann gegen
ca. 8000 Mann am Freitag . Die Kohlennot macht sich
hier immer mehr bemerkbar . Vom Montag ab bleiben
der dringend gebotenen Kohlenersparnis halber sämtliche
Kanzlei- und Kassenstellen des Leipziger Stadtrates nur
noch von 8 bis 3 Uhr geöffnet . Auch in Grimma hat
eine Einschränkung der Straßenbeleuchtung und in einer
Reihe Rachbargemeinden von Zwickau hat Einstellung des
Schulunterrichts erfolgen müssen . Das Eisenwerk in
Riesa hat schon seit einiger Zeit die Arbeitsschichten be¬
schränken müssen und der Jndustrieverein in Werdau be¬
schloß einstimmig , den Betrieb ganz einzustellen , falls in
den allernächsten Tagen die volle Kohlenförderung nicht
wider ausgenommen werden kann . In Chemnitz ist die
ärmere Bevölkerung darauf angewiesen , in den Stadtwal¬
dungen Leseholz zu sammeln , da die Kohlenpreise für sie
unerschwinglich sind . Der Scheffel Steinkohle kostet jetzt
2,40 Mk. gegen 1,70 Mk . früher ; manche Händler ver¬
langen noch mehr. Die Brikets kosten das Doppelte.
Die Beschränkungen der Staatsbahn in der Personen¬
beförderung betreffen 309 Züge, die auf ihrer ganzen
Betriebsstrecke um 40 , welche auf Teilstrecken eingezogen
sind. Auf den sächsischen Staatsbahnen verkehren täglich
1680 Personenzüge mit einer Leistung von 54000 Klm.
Es ist also der fünfte Teil aller Züge ausgefallen. An
Locomotivleistungen werden täglich gegen 11000 Klm.
gespart , ein sehr bedeutender Gewinn an Kohlen

Aus Hallewird über den Bergarbeiterstreik berichtet:
Die Bergleute im hiesigen Kohlenbezirk haben beschlossen,
in den Streik einzutreten. Die Bergarbeiter des Zeitzer
Reviers beschlossen, daß die Forderung der Bergleute auf¬
recht zu halten seien . Dieselben sollen durch eine Kom¬
mission der einzelnen Belegschaften der Verwaltungen
nochmals unterbreitet werden.

* Der Lehrerstreike in Tangermünde wird nun,
wie man aus der alten Kaiserstadt an der Elbe schreibt,
die oberen Behörden beschäftigen , die letzte Stadtverord¬
netenversammlunghat einstimmig einen dahingehendenBe¬
schluß gefaßt und der Magistrat hat erklärt, daß er sich
ganz dem Vorgehen der Stadtverordnetenversammlung
anschließe . Die Kommunallehrer in Tangermünde hatten,
weil ihr Gesuch um Erhöhung des Gehalts in der ge¬
heimen Sitzung der Stadtverordneten abgelehnt wurde,
zu einer ganz eigenartigen Rache gegriffen ; sie waren aus
säst allen Vereinen ausgeschieden und hatten sich verpflichtet,
bei Tangermünder Gewerbetreibendennicht mehr zu kaufen.
In der letzten Stadtverordnetenversammlung wurde dieses
Benehmen gegeißelt ; Stadtverordneter Dr . Helm erklärte:
» Die Vorgänge sind geeignet , nicht nur auf die Disciplin
unserer Lehrerschaft ein schlechtes Licht zu werfen , sondern
auch unserer Schuljugend ein übles Vorbild zu geben,
welches in pädagogischer Beziehung keine guten Früchte
tragen kann .

" Der Vorsteher Neubauer teilte mit, daß
der Lehrer Gehricke die Bitte des hochverdienten Super¬
intendenten Fenger, bei der Christfeier in der Herberge
öur Heimat den Gesang auf dem Harmonium zu begleiten,
wit dem Hinweis auf den Beschluß und die gegenseitige
Verpflichtung der Mitglieder des Lehrervereins, dergleichen

Gefälligkeiten nicht mehr zu erweisen , nicht erfüllt hat.Und weiter sagte der Vorsteher Neubauer : Es dürfe auch
nicht bestritten werden können , daß der Beschluß gefaßtwurde, bei keinem hiesigen Geschäftsmann zu kaufen;
immerhin ist dieser Beschluß , wenn auch schon von der
Neugründung eines Konsumvereins gesprochen worden,
schlecht auszuführen, denn Backwaren und Fleischwaren
werden täglich gebraucht.

* Die Kaiserin von China . Schon in frühester
Jugend zeigte die jetzige Kaiserin von China eine ganz
hervorragende Intelligenz und Selbstständigkeit. Sie war
das Kind bitterarmer Leute in Kanton, und als ihre
Eltern vvr Sorgen und Not nahe daran waren umzu¬
kommen , überredete sie dieselben , sie als Sklavin zu verkaufen.Sie kam in den Besitz eines alten Generals , der ihre aus¬
fallende Schönheit — nur für chinesische Begriffe aller¬
dings — zu würdigen wußte und auch sehr bald erkannte,
daß das junge Mädchen einen ganz ungewöhnlich starken
und schnellen Verstand besaß . Er ließ sie, in der Absicht,
durch sie seinem Ehrgeiz zu dienen , auf das sorgfältigste
erziehen und brachte sie dann nach Peking, wo er sie dem
Kaiser als Geschenk übergab. Der Kaiser war überrascht
von der Anmuth und Intelligenz der Sklavin , heiratete
sie und gab ihrer Einsicht in allen Fällen nach . Sie be¬
herrschte ihn bald vollständig, und er war damit zu¬
frieden . — Die Kaiserin hat trotz ihres männlich scharfen
Verstandes doch eine echt weibliche Freude an Schmuck,
besonders Diamanten , und obwohl die Sitte der chinesischen
Frau das Tragen von Edelsteinen verbietet, überladet sie
sich doch mit Vorliebe mit kostbaren Steinen . In ihrem
Wesen ist sie ruhig, aber über alle Maßen herrschsüchtig,
Widerspruch verträgt sie nicht . Jedenfalls ist sie unter
den chinesischen Beamten, hohen und niedrigen, am ener¬
gischsten und vielleicht auch am fleißigsten.* Telephon zwischen Europa und Amerika.
Die Herstellung telephonischer Verbindung zwischen der
alten und der neuen Welt ist der letzte Ehrgeiz Edisons,
wenn man den amerikanischen Zeitungen, die ausführliche
Berichte über das Projekt bringen, diesmal glauben kann.
Der jüngere Edison hat einem Interviewer folgende Mit¬
teilungen gemacht : „Die Experimente, die wir bis jetzt ge¬
macht haben, waren so befriedigend , daß wir bereits in
Unterhandlungen mit der Verwaltung der submarinenKabel getreten sind , um von ihr die Erlaubnis , die Kabel¬
leitungen für unsre definitiven Versuche zu benutzen , zu
erlangen. Wir haben auch bereits die besten Versprechun¬
gen hierzu erhalten. Ein Kabel lediglich für diese Ver¬
suche zu legen , würde zu kostspielig werden. Für den
transatlantischen Telephondienst müssen besondere Apparate
gebraucht werden , wir haben solche entworfen, und in
sechs Wochen werden diese Uebermittler und Empfangs¬
apparate fertiggestellt sein . Mit diesen Instrumenten und
mit einigen neuen Hilfsmitteln erwarten wir bestimmt , die
Schwierigkeiten, die sich bis jetzt der internationalen und
interozeanischen Anwendung des Telephons entgegen¬
stellten , zu überwinden.

" Weiter erklärte Herr Edison
noch , daß seiner Ansicht zufolge die Länge der Kabel¬
leitungen erheblich verkürzt werden könnte, wenn die
Kabel unter See nicht vollständig auf den Meeresboden
niedergesenkt würden, sondern auf den höheren Stellen
verankert und von Gipfel zu Gipfel schwebend gehalten
werden könnten.

* Aus den Fliegenden Blättern . Verfängliche
Frage . Verteidiger (zum Angeklagten ) : „ Was meinen
Sie, habe ich nicht für Sie gesprochen , als ob Sie mein
eigener Sohn wären? " — Angeklagter: „ Ist das auch
so

'n Lump, Herr Doktor?"
Ungerechter Vorwurf. Herr : „ . . . Das ist ein altes

Sprichwort : Undank ist der Welt Lohn ! " — Dichterin:
„ Das könnte ich nicht behaupten. Ich dichte schon seit
10 Jahren, bekomme aber meine Sachen immermit bestem
Dank zurück ! "

* Was ist die Liebe? Diese Frage hat, nach
Berliner Blättern , dieser Tage ein Gymnasiallehrer in
einer Geographiestunde seinen Sekundanern gestellt . Die
Antworten fielen in der mannigfachsten Art aus ; das
poetische und reizvolle Thema schien die jungen Herren
schon recht gründlich beschäftigt zu haben. Aber es gelang
ihnen nicht » mit ihren schwungvollen Antworten und Er¬

klärungen den Beifall ihres Lehrers zu gewinnen. Er
verwies sie vielmehr dahin, daß die Liebe — ein rechter
Nebenfluß der Weichsel ist.

Neueste Nachrichten.
(Telephonische Nachrichten)

Berlin, 23 . Febr . Der Reichstagsabgeordnete Dr.
Kruse ist gestern Abend 11 Uhr gestorben . Die Leiche ist
im Archivsaale des Reichstags aufgebahrt. Die Beerdigung
erfolgt am 27 . d . M. nachmittags 3 Uhr in Norden.
Dr. Kruse wurde am 28 . Febr . 1837 in EsrnS geboren.

Tafelberg, 30 . Febr . Cronjes großartiger Nacht¬
marsch von Magersfontein wird wahrscheinlich verhängnis¬voll enden . Heute Nacht wurden die Buren in einem
von der britischen Artillerie beherrschten Versteck am Modder¬
river eingeschlossen . Die Spitzen der britischen Infanterie
besetzten die Drift und es gelang ihnen, den mit ausge¬
zeichnetem Bravour kämpfenden Feind zu umzingeln. Die
Infanterie versuchte einen Angriff auf das Lager, der
jedoch nicht glückte. Einige Wagen der Buren fingen
Feuer und die Flammen ermöglichten es der britischenArtillerie und Infanterie , bis spät in die Nacht ein furcht¬bares Feuer in das Burenlager zu werfen.

Weiter wird von dort gemeldet : Feldmarschall Roberts
traf am 19 . Februar bei den das Lager CronjeSan¬
greifenden Truppen ein . Bald darauf bat Cronje um24 Stunden Waffenstillstand. Derselbe wurde abgrlehntund die Beschießung mit erhöhter Kraft wiederausgenommen.Der Feind verbrachte die Nacht und die ersten Stunden
des heutigen Tages mit lebhaften Bemühungen, seine
Stellung zu verstärken ; während der Morgenstunden thaten
die angreifenden Truppen wenig , in der Erwartung,
Cronje werde sich über die Hoffnungslosigkeit seiner Lage
klar werden . Am Nachmittag wurde das Bombardement,
da noch keine Anzeichen von einer Ucbergabe Vorlagen,wieder begonnen. Als mehrere Schiffsgeschütze und
weitereFeldbatterieen in Thätigkeit traten, wurde das Feuerfurchtbar.

Moddeuriver, 21 . Febr . Das Lager Cronjesbe¬
findet sich auf der nördlichenSeite der Koodoosranddrift.
Zuerst hielt er die Hügel auf dem südlichenUfer besetzt,
doch wurde er von den Engländern Vertriebe «. Am
Sonntag kam General French mit Kavallerie an, am
Montag wurde die Einschließungder Buren vervollständigt.
Montagnachmittag suchte Cronje um Waffenstillstand nach.Die Kanonade dauerte am Dienstagmorgen noch fort.Kapstadt , 22. Febr. Cronje bat neuerdings um24 Stunden Waffenstillstand zur Beerdigung de, Tote«.Es wurde ihm erwidert, er müsse bis zu Ende kämpfenoder sich bedingungslos ergeben.

Marktberichte.
Leer, 21 . Febr . Die Zutrift zum heutigen Winter¬

viehmarkt bestand in 53 Stück Hornvieh und 1 Kalbe.
Beste Ware befand sich nicht darunter , es war daher der
Handel nicht bedeutend . Die Hälfte des Auftriebe- etwa
ging in andere Hände über. Besserehochtragende Tiere
kamen auf 210—270 Mk. , Ochsen auf 300 —315 Mk.

Reust, 22 . Februar . (Zucht- und Milchviehmarkt.)
Aufgetrieben 387 Stück Rindvieh, darunter 4 Stiere und
383 tragende und frischmilchende Kühe und Rinder.
Kühe, 1 . Qualität 420—500 Mk. u. höher, 2 . Qualität300
bis 390 Mk., 3 . Qualität210 —300 Mk. , tragende Rinder
240—300 Mk. , Stiere 180—270 Mk. Raren : Olden-
burgische , ostfriesische, holsteinische und rheinländische.
Handel ziemlich flott , voraussichtlich bleibt ein kleiner
Ueberstand . Nächster Markt am Donnerstag den 8. März.

und höher — 12 Meter ! - Porto- und zollfreizugesandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißeru. farbiger
„Henneberg-Seide " von 75 Pfg. bis 18.65 p . Meter.

gsläsu-I'abrikuut (k . u. k . Loü.),



NrirmL-Aekarmtwachungett.
Wichtiz für jmge Uü»M.

Unterzeichneter wünscht sterbefallshalber sein zu
Schaardeich , Gem. Neuende , belegenes

HaE
nebst großem Gemüse - und Obstgarten

auf Mai 1900 zu verpachten . Daselbst kann auch
das sämtliche Mobilar , sowie Haus - und Küchen¬
geräte, alles so gut wie neu , unter durchaus günstigen
Bedingungen mit übernommen werden . Alles Nähere
nach Uebereinkunft . Reflektierende werden gebeten,
sich baldigst melden zu wollen.

Schaardeich . I . Kreyenhop.
Zu verkaufen.

Ein 2jähriger schwarzer Wallach und ein bestes
einjähriges dunkelbraunes Hengstfüllen, beide von
gutem Modell und Gang.

Cleverns._ I . W . Behrens.
Zu verkaufen.

Eine leichte junge Kuh und ein Beest , welche
Anfang nächster Woche kalben können.

Moorwarfen . Carstens.
Zu verkaufen.

1 fast neuer Breakwagen mit Patentaxen,
1 Halbchaife,
1 schmalfelgiger Ackerwagen mit eisernen

Axen.
Jever, Blaueftr. A . W . Andere,

'
Stellmacher. ^

Z« verkaufen.
Zwei Schweine zum Weiterfüttern.

Wiefels. H. Bödeker.
Zu verkaufen.

Eine junge hochtragende Kuh und ein schweres
fettes Schwein.

Eukwarfe. F . Willms.
Zu verkaufen.

Ein guter Karnhund.
Bentershof . I . Hillers.

Schweine billig zu verkaufen.
Jever . GastwirtHartmann.

Heu zu verkaufen._ D. O.
In Auftrag zu verkaufen.

Eine fast neue
S' «»«I «->>t - Ii «' i» ft «'

Jever I. Engelken.
Zu verkaufen.

8 —9000 Pfund gutes Pferdeheu.
Hooksiel . _ Frau Boden

Zu verkaufen.
Ein Kuhkalb von guter Abstammung.

Wilhelmshaven._ Martens, Posthalter.
Zu vermieten.

Eine geräumige Oberwohnung an der Wage¬
straße an ein oder zwei ruhige Bewohner.

Heinr . Held.
Auf hiesige städtische Hausgrundstücke als erste

durchaus sichere Hypothek verschiedene Kapitalien von
10 000 Mark, 12 000 Mark. 15 - bis 16 000 Mark,
20 000 Mark, 25 - bis 30000 Mark und mehr zu
4 ' '

z bis 5"/« Zinsen p . Mai d . I . oder früher für
prompte Zinszahler anzuleihen gesucht. — Auskunft
und Nachweisung unentgeltlich.

Heppxns, 1900 Februar 21.
H . P . Harms, Aukt.

Hamburger Militärdienst-, Aussteuer-
und Alters -Versicherungs -Gesellschast

in Hamburg.
Bei dieser Anstalt , welche den betr. Versicherten

z . Zt. in der Militärdienst -Versicherungsb anche
IO "/» , in oer Aussteuer- und Altersversicherungs¬
branche ! 5"/o der Jahresprämie gewährt, liefen
im vorigen Monat Anträge ein über rund
930 000 Mk. Versicherungskapital und 750 Mk.

jährliche Renten

Gesucht.
Zum 1 . Mal d . I . Stellung für einen jungen

Mann in einer Landwirtschaft des Jeverlandes gegen
Kostgeld . Offerten unter L. in der Exped . d . Bl.
erbeten.

Gesucht. Zum l . Mai ein gewandtes Fräul in
für Haus - und Handarbeit, nicht unter 20 Jahren.
Gehalt und Familienanschluß.

Wilhelmshaven, Neuestraße 7.
^_ Frau E. H. Bredehorn.

Gesucht.
Ein Mädchen für sämtliche Hausarbeiten zum

1 . April oder früher gegen guten Lohn.
Frau I . Herbermann, Wilhelmshaven.

Schwarzer und brauner Brustkandis, Brustkara¬
mellen , Honig u. Fenchelhonig, Süßholz , Salmiak-
Pastillen , Lakritzen , Sodener Pastillen . Eilers.

Kamillen- , Flieder- , Psesfermünz- und FenchZ-
Thee, Jsl . Moos rc. Eilers, Drog.

Für die Hausfrauen!
zum Würzen der Suppen,
Saucen , Gemüs e, Kartoffel¬
gerichte , Klößealler Art rc.,
wenige Tropfen genügen,

haltbar auch wenn angebraucht, schon in chrobe-
Fläschchen für nur 25 Pfg . zu haben bei

Wilh. Gerdes, Kolon , u . Delik., Wasserpfortstr
Original -Fläschchen zu 65 Pf . werden zu 45 Pf.

und die zu 1,10 Mk . zu 70 Pf . mit Maggi nachgefullt.

ohne Bein pro Pfd . 80 Pfg. empfiehlt
Jever . I . H . Oberkrohn.

HI - MKI

^Lta ! ^ von ^sotminutti.

muslrisrte
LvMME AAÜ MVELLM.

Trete Tolgs,
voIlstämÜA in 75 rvöollentl. srselisinsn-

äsn lüstarnnASn rm ja 40

LastsllnnKsn nimmt sntZeZön äis
Vllvdd. v . L. Wsttoksr L 8öime.

Wie werden verblichene Kleider - und
Möbelstoffe d . eins . Uebsrbürsten

mitAufbürstesarbe. MarkeSchiff. Glas25Pf . Eilers.
Insektenpulver , Spritzen , Viehwaschessenz , Vieh¬

waschpulver rc . empfiehlt Eilers.

IWrieries Kreisbmü für
Kamen unrl7"

mit vielen Belehrungen und Notizen.
Elegante Ausstattung.

Ein prachtvolles Garteubnch.
Koslenlos unrü

C . SchmW ^ BlmnenschmidhE^ Mt.
Man beliebe eine Postkarte zu schreiben,

worauf das Preishuch sofort eintrifft.

Gesucht.
Auf sofort oder zum ersten Mai ein Mädchen

von 16—17 Jahren.
Jever . Wilh . Thormählen,

Gasthof zum Birnbaum.
Gesucht

wird zu Ostern oder später ein Lehrling, Sohn
achtbarer Eltern , unter günstigen Bedingungen, für
meine Handelsgärtnerei und Baumschule.

Neusüdende bei Rastede. Joh . Wilhelm Deus.

arlenlaube
eröMrt Sei» Tsbrgaag 1900

« II Oe« belSen brrvonagensen erMlenSrn Merken:

„Im Masserrvmkel"
Heim bürg

„Der Schutzengel"
, °. Paul He ^ se.

Hbonnementrprelr vietteljäbril» (13 Nummern ) 1 Mark75 Pf.
2u berieden äurch Nie Luchhanälungen unä postsmtn. *^ Hbom

Achtung!
Sonnabend den 24. Februar abends 8 '/z Uhr

im grünen Jäger
8e»nMch««l»»j 01 FasimG,

wozu sämtliche Gesellen der Stadt Jever und Um¬
gegend freundlichst eingeladen werden.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ _ d . V.

Silleusteder Biehversichermg.
GeneralversammlungSonntag den 25 . Fe¬

bruar d . I . nachmittags 5 Uhr in Bunges Gasthause
zu Sillenstede.

Tagesordnung: 1 . Rechnungsablage. 2.
Wahl des Vorstandes, der Taxatoren , sowie der
Rechnungs-Monenten. .

D. V.

Gasthof WM Birnbaum.
Sonntag den 25 . d . M . Partie - und Hühuer-

Auskegeln.
Es ladet freundlichst ein Wilh. Thormählen.

Sonntag den 25. d . M.

großes Aapxensest.
Um 8 Uhr große Ueberraschung.

Es ladet freundlichst ein I . H . Th 0 len.

UeZrÄtLvisiLvk.
Sonntag den 25 . Februar

Msassr Ssll.
Es ladet freundlich in

Fr. Wpker.

Sonntag den 25 . d . Mts.

grosser Ksll

im Lokale des Gastwirts Gerdes.
Mstersieler Hof, Mstersiel.

Montag den 26 . Februar
Fastnachts -Ball.

Es ist mehrfach der Wunsch ausgesprochen , eine
Spar- rmd JarLehrrskasse

für die GemeindeFedderwarden
zu errichten . Hierfür sich Interessierende werden zu
näherer Besprechung auf Freitag den 2 . März d . I.
nachmittags 6 Uhr nach Rövers Gasthause in Fedder¬
warden geladen.

Mitteldeich, 21 . Februar 1900.
F . Popken, Gv.

Eine der ältestenHagel -Bersicherungs-
Gesellschastm suchtgeeigneteVertreter
unter besonders günstigen Bedingungen. Offerten an
G . L . Daube L Co . in Köln unter Nr . 4792.

Eine der ältesten beustiHbN AetteV-
Verstchermngsgesellsch asten
sucht unter besonders günstigen Bedingungen ge¬
eignete Bei einigem
Fleiß guter Verdienst . Offerten unter Nr. 4793
an G . L . D aube L Co ., Köln a Rh .

Empfehle meinen mit Tuberkulin geimpften

Stier LminsnL,
Nr. 6413 , welcher 1899 erste Angelds-, erste Tierschau-
und erste Staatsprämie erhielt. Abstammung: Vater
Callijtos vom Adlatus , vom Nigger, vom Junius.
sämtlich Prämienstiere, welche zusammen 2245 Mark
Prämien erhielten,- Mutter : Agatha 2365. Das
Deckgeld beträgt 6 Mark.
_ Hinrich Müller , Neuender-Altengroden. ,

Das Reinigen der Schornsteine in der Gemeinde
Schortens beginnt in den nächsten Tagen.

H . Körner. ^
Ein Sextaner oder Quintaner kann noch Nach-

Hülse-Stunden erhalten. Wo ? zu erfr. i . d . Exp- d . Bl-
Nasse und trockene Rinderdärme sowie

Prima Halsdärme empfiehlt
Jever. I . H. Oberkrohn.
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